für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 17. April 


Petsch 


Der König von Preußen wird vermuthlich feine . 
lung dieſen 9 Ems ſuchen. Der n des 
eutlicht das mit Zuſtimmung des Bundesraths un 


eichstages zu Stande gekommene Geſetz in Betreff pr 


kegeln ie Rinderpeſt, vom 7. April. Die „B. . 

bemerkt Ben 1 4 ür 1870 folgendes: Der 
üb 8 Bundes⸗Budget für 187 ! 

Fatsen wurf schließt in Einnahme und Ausgabe um 1,742,640 


8 ü i Etats 
1, niedri s der Etat für 1809. In beiden E 
ber die Saanen welche aus der Auen int von 0 
einen zur Verwendung 2 35 ige FR 921 Sur 
ellt, und dieſe beträgt im Jahr 5,148, r. 
Me re “ 1 sh 29 0 1. 1870 ac 20 00 115 
etrages ſtellt ſich das Budge 81 7 
Ab 2,155,208 Thlr. böber als das von 1869: 
85.754725 Se ſollen Bi Matrikularbeiträge 7 % 
perden, wovon 21,491,928 Thlr. auf den preußiſchen l 
en. Für 1869 waren die Matrikularbeiträge nur au 
344,906 Thlr. berechnet. Die Mehrausgaben 35 a 
ch durch einige neue e . e e Er 9 
8 Nundes un N f 
Bermapn des Diniterums der auswärtigen Angelegenheiten, 
Die 18,000 Thlr., welche der preußische Miniſter 5 7 75 
den Angelegenheiten bezog, ſind auf den Bundes anyler als 
gen übertragen, der ſomit zum erſten Male im Eta 
e 0 
* München wurde vom Abgeordnetenhauſe der Geſetz⸗ 


25” 


i daß betreffs dieſes Projectes zwiſchen den 
rei Mae be 25 Uebexeinkommen erzielt 2 Wenn 
inan jedoch die gegenwärtige Stellung Frankreichs zu Italien 
n B 


BER,‘ 


Ueberſicht. 
auftragt, in Erwiderung des jetzt dem Kaiſer durch den 2 
ral * überbrachten Annunciaten⸗Ordens für den Ane 
Victor Emanuel das große Band des Stephan⸗Ordens, für 
den Kronprinzen Humbert aber den Orden des goldenen lie, 
ßes, welchen der König bereits beſigt, nach Floren zu bringen. 
Die Wiener „Preſſe“ hält auf die öfterreichiheitalleng en 
Annäherung, einen Panegyrikus (Lobrede) und auf die aus⸗ 
wärtige Politik Oeſterreichs überhaupt. Dieſes gan 
Hrn. Grafen Beuſt jagt unter Andern, Oeſterreich habe nicht 
gezögert, ohne neues lutvergießen zu provociren, das ſofort 
u erkennen, wozu England früher W dehnte gebraucht habe 
Heſterrecch wolle auf immer verloren haben, was es niemals 
ſtark gemacht habe und was h 
zu ſeiner gründlichen Schwächung führen könne. 
reſpektire für immer die Grenzen des Köni 


Verträglichkeit u. ſ. w. Der Artikel ſchließt mit der Homme 


e e 
7 arm, 
Es ſucht den Frieden überall und wenn Europa bt 0 5 


athmet, als vor Monaten dieſe Befriedi 
vor Allem der Politik Oeſterkeich Ungarns.“ 0 der Tau end 
Was würde aber Oeſterreich fagen, wenn Italien eines ſchö⸗ 
nen Tages die Einverleibung „Wälſchtyrols“ verlangte; wie 
ſtehen?“ 


U alenee im Handumdrehen — en Ue 
eine euer ng getreten if, Man l 
Vaterſchaft dieſes Budgets Seu 
des Schaplanzlers, ſondern vermuthet, daß der Premier 
Kunſtſtück gemacht babe b die Feierlchtei 
gemeldet, daß die Feierlichkeit, mit wel 
die Gewäſſer des mittelländiſchen Meeres in den Suegcauftf 
eingelaſſen wurden, am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs 
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—— 


. 
2 
W 
RENT. 


von Preußen ſtattgefunden habe. Man hat berechnet, daß täglich 
150,000 Kubikmeter Waſſer in den Canal fließen und in 5 
Monaten mit dem Waſſer des rothen Meeres das Niveau mit 
dem mittelländiſchen Meere hergeſtellt ſein wird. 

Der Senat in Waſhington hat den mit England ver⸗ 
einbarten Vertrag, die Ala bam a⸗Angelegenheit betreffend, 
verworfen. f 


Deutſchland 
Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 13. April In der heutigen Sitzung des Reichstages 
fand die erſte Budgetberathung ſtatt. Präſident Delbrück er⸗ 
läutert den Etat, der als befriedigend zu bezeichnen ſei. Twe⸗ 
ſten replicirt und bemängelt die neuen Steuern; die Erhöhung 
der Matricularbeiträge haͤlt er für unzweckmäßig und zieht die 
Uebernahme der Einkommenſteuer und Klaſſenſteuer auf den 
Bund und deren eventrelle Erhöhung vor. v. Hoverbeck 
wünſcht die Verweiſung des Budgets an die Commiſſion, 
eventuell die Ernennung von Commiſſionen des Hauſes für 
einzelne Gruppen des Etats. Delbrück rechtfertigt die Erhöhung 
der Bundeseinnahme als nöthig und kündigt demnächſt einzu⸗ 
bringende Vorlage an: Erhöhung der Branntweinſteuer, Auf⸗ 
hebung der Portofreiheit und der Wechſelſtempelſteuer; er 
verheißt die Vorlegung der Etatüberſchreitungen von 1868 als 
rectificatives Budget und erklärt, die Matricularbeiträge be⸗ 
trägen bedeutend mehr, als angeſezt war. Nach längerer De⸗ 
batte über die geſchäftliche Behandlung des Budgets lehnt der 
Reichstag die Anträge ere ad (Commiſſionsberathung 
und Ernennung von Commiſſaren) ab und beſchließt die zweite 
Leſung im Plenum. Es folgt hierauf die Fortberathung über 
die Gewerbe⸗Ordnung. Die Special⸗Commiſſion für den An⸗ 
trag Hagens, betreffend die Betheiligung des Militärs bei den 
Communalſteuern, nahm den Antrag Stephani an, betreffend: 
1) ein Geſetz von drei Paragraphen (a das militäriſche Ein⸗ 
kommen der activen Militärs iſt zur Hälfte von der Beitrags⸗ 
pflicht zur Commnnalſteuer befreit, die militäriſchen Menage⸗ 

ngeſtellten find ganz befreit; b andere Befreiungen werden 
aufgehoben; c. Giltigkeit des Geſetzes vom 1. Juli ab); 2) 
eine Reſolution, betreffend die Ablehnung, des Antrages Has 

en und Erledigung der bezüglichen Petitionen. on der 

ewerbe⸗Ordnung wird § 30 genehmigt mit dem Amendement 
Runge und v Hennig, wonach den Unternehmern von Privat⸗ 
kranken⸗Anſtalten die Conceſſion nur bei Unzuverläſſigkeit zu 
verſagen iſt. Zu § 31 wird das Amendement Richter (Hams 
burg) angenommen, wonach Lootſen einen Befähigungsnach⸗ 
weis für das in ihrem Zeugniß angegebene Fahrwaſſer beizu⸗ 
bringen haben. Zu § 32 wird das Amendement Hennig an⸗ 
genommen, wonach Schauſpiel⸗Unternehmern nur bei Unzu⸗ 
verläſſigkeit die Conceſſion zu verſagen ift. N Sitzung. 

Den 14. April. Die heutige (19) Plenar⸗Sitzung des 


1 


Reichstags wurde vom Präſidenten Dr. Simſon um 11¼ Uhr 


eröoͤffnet. Das Haus fuhr in der Spezialdiskuſſion über § 33 
der Gewerbeordnung und über die dazu eingereichten 11 Amen⸗ 
dements fort. Wie geſtern, ſo drehte ſich auch heut die Haupt⸗ 
debatte um die 3 Prinzipalpunkte bei dem Schankgewerbe: 
perſönliche Konzeſſion geeignetes Schanklokal, Bedürfnißfrage. 
Der Bundeskommiſſar Geh Rath Michaelis erklärte, daß der 
Bundesrath an dieſen drei Punkten feſthalte, darum auch das 
Amendement Runge v. Hennig verwerfe, da Ben das Amen: 
dement Miquel für annehmbar erachte. g. von Unruh 

sieht die freie Konkurrenz der 

will die en egen abgeſchafft wiſſen, denn Beſchränkun⸗ 
gen in dieſer Beziehung verminderten nicht das Schnapstrin⸗ 


— 1002 e 


Bedürfnißfrage vor, Abg. Kraß 


ken. Abg. Dr. Becker ift gegen das Konzeſſionsweſen, und 
faßt ſeine Ausführungen dahin zuſammen, daß die Konkurrenz 
ſchon dafür ſorgen werde, nicht mehr Schankſtätten in einer 
Stadt auf die Dauer beſtehen zu laſſen, als Bedürfniß vor⸗ 
handen ſei Abg Grumbrecht hält die Freigebung des Klein- 
handels mit Branntwein für gefährlicher als die aßen Be 
des Schankbetriebes. Die in den letzten Tagen gefaßten Ber 
ſchlüſſe ſeien betrübend und wohl geeignet, Errungenſchaften i 
Zweifel zu ſtellen, welche amerikaniſche Zuſtände herbeizufüh⸗ 
ren drohen. Er 155 ſein Amendement zu Gunſten des vom 
Abg. Miguel geſtellten zurück. Abg. v. Hennig bleibt dabei, 
var die a des Bedürfniſſes die Willkür herbeiführt, 
daß ſie in großen Städten gradezu unmöglich iſt. Das 
Branntweintrinken nehme überall ab. An der ferneren Dis? 
kuſſion betheiligen ſich noch die Abgeordneten v. Blankenburg, 
Devens, Freiherr v. Patow, Bundeskommiſſar Geh Rat 
Michaelis, worauf nach perſönlichen Bemerkungen mehrerer 
Redner bei der Abſtimmung der § 33 nach dem Antrage Mi 
quel, unter Ablehnung aller Amendements, angenommen 
wird. Der $ 33 lautet nunmehr: 
„Wer Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft oder Kleinhandel 
mit Branntwein oder Spiritus betreiben will, bedarf dazu der 
olizeilichen Erlaubniß. Dieſe Erlaubniß iſt nur dann zu ver⸗ 
agen, 1) wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen vorliegen, 
welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe zur 
Förderung der Völlerei, des verbotenen Spiels, der Hehlerei 
oder der Unſittlichkeit mißbrauchen werde; 2) wenn das zum 
Betriebe des Gewerbes beſtimmte Lokal wegen feiner Beſchaf⸗ 
fenheit und Lage den polizeilichen Anforderungen nicht genügt 
Es können jedoch die Landesregierungen die Erlaubniß zum 
Ausſchänken von Branntwein und den Kleinhandel mit Brannk 
wein und Spiritus auch von dem Nachweis eines vorhande⸗ 
nen Bedürfniſſes abhängig machen.“ 1 
Den 13. April. Der heutigen Sitzung des wan Bra 
präſidirte Graf Bismarck. — An die Ausſchüſſe gingen außer 
verſchiedenen Präſidial⸗Vorlagen ein: Antrag Hamburgs auf 
Errichtung eines oberſten Bundesgerichtshofes für alle Straf⸗ 
ſachen und privatrechtlichen Streitigkeiten; Antrag B 
betreffend die Wechſelſtempelſteuer. Ausſchußberichte wurden 
erſtattet über die Präſidialvorlagen, betreffend die Brannt⸗ 
weinſteuer, und den Geſetzentwurf wegen Anfertigung von 


keit gefaßten Beſchluſſes, ſowie die Vorla 
betreffend 3. die Ueberſicht der Frachtartikel, welche auf d 


8 1 0 a N In ol 
wie über die Petition des deutſchen Sortiments-Bur er 
e | 


Bien 1093 
9. 8 34, betreffend die Berechtigung der Regierungen, den der Geſandte Oeſterrreichs. Graf Trautmann i N 
ai SU e e e ee 
chwimm⸗Lehrern, Giftverkäufern, Pfandleihern, ers ieſe Adreſſe i ntner ſchwer, beſteht aus 5 * 
miethern ꝛc. zu 7 wird durch die Annahme des Antra⸗ ſteht aus 30 Folfanten. 


iſt mit 1 Million Unterſchriften bedeckt und von ei i . 
ges v. Hennig⸗Runge dahin abgeändert, daß die Regierungen Francs begleitet. ener We 
nur die progreflive Def niß im Falle der Erweiſung der Uns ; 0 
nderläfligteit zuſteht. Auch das Lootſenweſen wird auf Ans Fraukreich. | 
rk Meiers (Bremen) trotz des Einſpruchs Delbrücks freige⸗ 5 Da sis, 1. Bil ‚Die Fiore des Marquis v La-. 
5 5 alette ſteht auch heute noch im Vordergrunde der Tagespo 
r litil. Die Börfe bat nachträglich mit einer Haufl 0 
Berlin. affung der Pferde für das 2 05 auſſe darauf ge 
wehe er wid dee elde rm fa e alte eee dee m bag de 
en erfolgen. Die erſte wird ſich nach der 575 enen gen ſich über den Sonntag bi Ass run⸗ 
imd porzugsweiſe nach Oſtpreußen begeben und dort 51 Märkte alt bat.. Was ener Biene eien bu feiner ganzen Kraft er⸗ 
halten; die zweite wird in Poſen, einem Theile von Schle. ber he Maker der deren b. Newell, boppelten Aertz giebt, ift 
fien, Prandenbur 5 74 Märkte aus: der Charakter des Herrn v. Lavalette, der, abweichend von vie⸗ 
5 enburg, Preußen und Pommern len ſeiner Collegen, den Anſpruch erhebt, ein ei 
Vanden A 2 5 . in A u lng len und eigene Anſichten zu ae s ſchen de eee 
e De Lehr u De ng a Kar 
r Han a „die Provinz Sachſen, die Rhein⸗ ed t | 
en, . maß auf ann r abe die 
A wird 80 Märkte beſuchen. Die Märkte offen 1 den er im Jahre 1866 in ſeinem berühmten Circular enden \ 
. a % 9 0 ri in Commiſſi on hat, und es iſt anzunehmen, daß die kaiſerliche Regierung auch 
ur Prüfung 8 er 2 «gen Einführung einer Branntwein. ich r dne fol 1 — . Eur üt, jener politi⸗ 
abrifatſteuer hat eine Inſtruttion zur Ausführung der Erbe: daß fie endlich auch auf die 1 werth bleibt freilich, 
bung diefer Abgabe und der Controle bei der Verſteuerung J k auf die Velleitaten verzichtet, welche die 
ln er Aue en frution ift jezt dem Bundesrath Verwickelung mit Belgien herbeigeführt haben ꝛc. N. 3 
zur x J il worden Paris, 13. April. Der geſetzgebende Körper hat das ge⸗ 
A Aae 1 alhs für Eiſenbahnen, Poſt und ſammte Budget des Kriegsmiuiſteriums angenommen 9 
Telegraphen hat über den die Portofreiheit im Norddeutſchen Im Senate fand heut die Debatte über den Vertrag zwi⸗ 
Bund betreffenden Gefeg-Entwurf Bericht erftattet. Die Mehr- ſchen der Stadt Paris und dem Credit Foncier ftatt. Nach⸗ 
heit des Ausſchuſſes hat ſich mit der Vorlage im Prinzip eine dem der Seinepräfekt, Rouher und Baron Dumas das Wort 
verſtanden erklärt, 4 Sui, 19975 = Saupe mit wa 1 angenommen. 
5 a ciales.) Vor Kurzem find ie Rede Herrn Haußmann wurde beifällig aufgenommen. 
in uud, 5 Wed — Handelskammer Lörrach zur Paris, 15 April. Prinz und Prinzeſſin Karl von Preu⸗ ; 
ſammengetreten, um über einen Gejepentreurf gutachtlich zu be den, welche geſtern bier eingetroffen find, werden heute in den 
rathen welchen die Regierung bezüglich der Beſchäftigung der Tuilerien diniren. 
inder in den Fabriken vorzulegen gedenkt. Die Handelskam⸗ Italien 
mer des Lörracher Bezirkes, der die bedeutenſten Fabrikanten ; 
diefer induftriellen Gegend angehören, hat ſich, jo wird berich⸗ Florenz, 14 April. In der heutigen Sitzung der De⸗ 
tet, dafür ausgeſprochen, daß Kinder unter 12 Jahren in je putirtenkammer kündigten Miceli und Laporta Interpellationen 
briten nicht beihäftigt werden ſollen, und daß die tägliche Ar- über die römiſche Frage und die auswärtige Politik an D 
beitszeit ſechs Stunden nicht überſchreiten ſolle. Conſeilpräſident Menabrea ſprach den Wunſch aus daß viele 1 
Til ſit, 13. April. In der Ortſchaft Thomuſcheiten wurde Interpellationen bis nach der Berathung des Budgets ei | 
anläßlich eir 770%; ausſuchung bei einem Grundbe⸗ einiger wichtigen Geſetze vertagt werden möcht i 
äßlich einer polizeilichen Hausſuchung N E ſeße ve 8 den möchten, damit die 
Waffen, darunter 74 Infanteriegewehre, finanzielle und adminiſtrative Organiſation des Landes ſicher⸗ | 


itzer eine Anzahl von 5 b ö 
4 Kavalleri und 59 Bajonnete aufgefunden. Die nähe geſtellt ſei, wenn die Interpellationen zu einer Kri 
ren 5 . — über diesen Fund ſind bis jetzt reſultatlos ſolllen. Die Interpellanten erklärten, ihre Stereo ee 8 
geblieben. gelegentlich des Budgets des auswärtigen Miniſteriums ein: 
Ka ger bringen zu wollen. — Italie militatre” veröffentlicht den 
München, 12. April. (Dementi) Die aus dem „Nürn⸗ Regierungsentwurf, betreffend die künftige Armeeorganiſation. 
berger Correſpondenten“ in dieſe Zeitung übergegangene Nach. Die Armee it in active Armes und in Reſerve eingetbeilt 
richt von einer im Monat Mai bevorſtehenden Zuſammenkunft die erſtere auf 400,000 Mann, die letztere auf 220,000 Mann 
der Könige von Baiern und Würtemberg entbehtt nach den angeſetzt Die Reſerven ſollen provinzweiſe gebildet werden. 
von einem Münchener Correſpondenten der Pic Allg. Ztg.“ Florenz, 15. April. Die „Gazzetta d'Italia” meldet 
rundes. den Abſchluß der Kirchengüteroperation mit der Gruppe Fould, 


darüber eingezogenen Erkundigungen des ö ı 
München, 15. April. Die Sitzungen der Liquidations⸗ Credit toncier und der Nationalbank als bevorſtehend. 


Commi werden nach der Rückkehr mehrerer Bevollmächtig⸗ i 
ten, ele hren Regierungen mündlich Bericht erftatten wollen, Großbritannien und Irland, 
demnächſt wieder aufgenommen werden. 1 ondo A 15. zer Laut ne A e aus Waſhing⸗ 
0 on vom geſtrigen Tage hat der Senat die Ernen 
Oeſterreich. Lothrop Motley zum Geſandten in London und J 5 Pr 


5 Wien. Ein Orig. Corr. d. „N. fr. Preſſe“ meldet, daß zum Geſandten in Wien beftätigt, 


hat die Regierung die Genehmigun 


55 gegen 25 Stimmen. — Die 


gel, Harmonielehre und Geſang“ veranſtaltet. 


. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 14. April. Der Fürſt reift nachſten Sonnabend 
nach Jaſſy. — Die Kammern a am 11. Mai eröffnet. 
Es eirculiren aufs Neue Gerüchte von einer bevorſtehenden 
Miniſterkriſis. 


re ſeggap ee Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 15. April. Hieſigen Blättern zufolge 
Regie } f zu den Vorarbeiten für 
das Projekt eines Rhein⸗Main⸗Kanals ertheilt. 
Königsberg, 15. April. Vor dem Rathhauſe fand heute 
eine ſtarke Anſammlung von Arbeitern —.— Eine Deputation 
derſelben begab ſich zum Oberbürgermeiſter und forderte von 
demſelben Arbeit, Steuererlaß und Ausweiſung der fremden 
Arbeiter. Der Oberbürgermeiſter verhieß der Deputation mor⸗ 
gen Beſcheid zu ertheilen. Die Haltung der Menge war eine 
durchaus ruhige. 

n urg, 15. April. Der Biſchof von Ermeland 
det ie durch den Tod des Domdechaten Dr. Eichhorn erledigte 

telle eines Domdechaneiprälaten des Domkapitels zu Frauen⸗ 
Burg dem Domlapitular Blockenhagen verliehen. 
Brüſſel, 15. April. Die Deputirtenkammer genehmigte 
in heutiger Sitzung das Budget des Kriegsminiſteriums mit 
Nachrichten aus Seraing lau⸗ 
ten durchaus befriedigend, die Arbeiten werden allmälig wieder 
aufgenommen. 
Lokales und Provinzielles. 

FI Hirſchberg. 

* Wie früher, fo hatte auch in dieſem Jahre und zwar am 
vorigen Mittwoch Madame Przibilla⸗Tſchiedel im Saale 
des Gaſthofes „zu den drei Bergen“ hierſelbſt eine Prüfung 
mit den Zöglingen des von ihr geleiteten „Inſtituts für Flü⸗ 
\ Auch diesmal 

ing den muſikaliſchen Vorführungen eine Prüfung in der 

heorie voran, wobei ein erfreuliches Zeugniß von dem Fleiß 
abgelegt wurde, mit welchem die umſichtige Lehrerin ihre Zög⸗ 
linge in das Wiſſenswerthe der Muſiklehre, namentlich in die 
Elementarformen und ihre praktiſche Anwendung ꝛc. einführt 
und ſomit die techniſche Fertigkeit zu einer verſtändnißvollen 
Aneignung macht. - ; 

Der praktiſche Theil des Examens bot in 2 Abtheilungen 
eine ſehr große Abwechſelung, welche den ſtufenweiſen Fort⸗ 
ſchritt der Zöglinge von den erſten Anfängen an bis zu recht 
erfreulichen Graden der Fertigkeit vorführte und einen Beweis 

ab, mit welcher Luſt und Liebe die Zöglinge das Enſemble⸗ 
Spiel, das bis zu 16händigen Vorträgen ſich ſteigerte, exeku⸗ 
tiren. Auch der Geſang bekundete Schule und Verſtändniß. 
Namentlich war eine Leiſtung hervorragend. x 

Der Beſuch der Prüfung von Seiten der Angehörigen der 
Zöglinge und ſonſtigen Freunden der Sache war ein ſehr zahl⸗ 
reicher. Die Zahl der Zöglinge iſt fortwährend im Steigen 
begriffen, in welchem Umſtande wohl der beſte Beweis von 
den vorzüglichen Leiſtungen des Inſtituts liegt, das wir den 
Einheimiſchen und Auswärtigen nach wie vor aus voller Ueber⸗ 
zeugung beſtens empfehlen. 

* Der Handels⸗Miniſter hat für den Transport der Gegen: 
ſtände, welche für die im Mai d. J. in Breslau ſtattſindenden 
landwirthſchaftlichen Ausſtellungen beſtimmt find, auf den 
Staats⸗Eiſenbahnen und den unter der Staats⸗Verwaltung 
ſtehenden Bahnen die in ſolchen Fällen üblichen Erleichterun⸗ 
gen im Frachtgelde bewilligt und außerdem die betreffenden 
Eiſenbahn⸗Direktionen angewieſen, die für dieſe Ausſtellung 
beſtimmten Schauthiere mit den gewöhnlichen Perſonenzügen 


Ir zu befördern. 


* 


Januar d. 
aus, wie ſchon ſein Amtsvorgänger (unterm 6 Mai 1859) 


geringere Berückſichtigung, fi des Schreibens (und 17 ce 
4 14 


* Bezüglich des neuen Reglements über die Civilverſorgung 
von Militärperſonen hat das allgemeine Kriegsdepartement 
ſich zu einer Deklaration dahin veranlaßt geſehen, daß die zur 
Ausſtellung von Civilverſorgungsſcheinen kompetenten Behör⸗ 
den, beim Eingehen von dergleichen Anträgen, mit der Aus⸗ 
fertigung und Ueberweiſung ſolcher Scheine an die requirirende 
vorgeſetzte Behörde des Inhabers, künftig auch während der 
Probedienſtleiſtung des Anwärters vorgehen können, ohne das 
Ausſcheiden der betreffenden Perſon aus dem Dienſte des 
ſtehenden Heeres, der Gensd'armerie und der Schutzmannſchaft 
erſt abzuwarten. 

„Geſtern Abend um 9 Uhr zeigte ſich ein prächtiges Nor d⸗ 
licht, deſſen Strahlen bis nahe an den Zenith hinauf reichten. 

Berichtigung. In der vor. Nr. d. Bl. ſoll es in dem 
Bericht über den Feuer⸗Rettungsverein heißen: als Utenſilien⸗ 
meiſter: Schmiedemeiſter Wittig (ftatt Güttler.) 

Seidorf, den 14. April. Am vergangenen Sonntage 
erfreute uns im Saale der Brauerei hierſelbſt unſer ſtrebſamer 
Kantor Herr Tielſch wieder mit einer muſikaliſchen Abend⸗ 
unterhaltung, aufgeführt durch den von ihm geleiteten 
hieſigen Geſangverein der Choriſten. Das ſehr zahlreich auch 
von Auswärtigen beſuchte Conzert bot in ſeinem erſten Theile 
verſchiedene, recht gut executirte Piecen, im zweiten Theile aber 
den Bergmannsgruß von M. Anacker für gemiſchten Chor 
in Verbindung mit Declamationen, welche Letztere in der Per⸗ 
ſon des Herrn Steinſchneider Fiebig aus Warmbrunn ganz 
vorzüglich vertreten war. Ebenſo lag die Flügelpartie in den 
ſehr guten Händen des Herrn Cantor Pliſchke aus Giersdorf, 
welcher es meiſterhaft verſtand, durch discrete Behandlung des 
Inſtruments der Declamation Rechnung zu tragen. Die Ge⸗ 
ſangvorträge, der Glanzpunkt im vorletzten Chor: „Der Sil⸗ 
berblick“, lag, befriedigten durchaus und verdienen unſere An⸗ 
erkennung um ſo mehr, als es nur einheimiſche Kräfte ſind, 
die in dieſer Weiſe ihre Luft und Liebe zur Sache bethätigen, 


Herrn Cantor Tielſch für feine große Mühe unſern Dank. 


Möge dieſe Anerkennung ihm eine Genugthuung und den wa⸗ 
dern Sängern ein fernerer Sporn ſein. 

Breslau, 13. April. Die Confeſſionsloſigkeit der höheren 
Unterrichtsanſtalten wird, wie die „Bresl. Ztg.“ berichtet, in 
einer der nächſten Sitzungen der St 
zur Discuſſion kommen. Es iſt ein Schreiben des Kultus: 


adtverordneten wiederum 


5 
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miniſters an den Magiſtrat vom 27. Februar eingegangen, Am 9. d. M. ſtarb hochbetagt zu Siegers 8 Bi 
welches wie folgt, lautet: g der Senior der ander ei fichte ber a am Queis 
2 „Des Königs Majeftät haben über das Promemoria vom ſige Paſtor M. Karl Rudolph Auguſt Flöſſel. Der Entf rte da- 
. . welches 172 Hochwohlgeboren Ma 8 a 7 a geboren . 
ſelben, in Betreff der Eröffnung weten neuer hoherer Un. Vater Karl Traugott am 23. Se tbr. h 
terrichtsanſtalten in Wreslan, Überreicht haben, meinen Bericht ſtarb. a vibr. 1801 als Ortöpfarter 
N Bee und demnächft mittelt Erlaſſes vom 10. d Mis. J Schweidnitz. Bürgerverein, Sitzung vom 12 d. M 
lerhöchſt ſich damit einverſtanden zu ertlären geruht, daß der Nachdem das Protokoll der vorhergehenden Sitzung verleſen 
Eröffnung dieſer beiden Unterrichtsanſtalten eine Feſtſtellung worden, wurde bet Bericht über die Vorlagen der nächften 
; Lehrer⸗Collegiums Stadtverordneten Berfammlung vorgeleſen; hieran ſchloß ſich 
weſentlich maßgebenden religiöfen Charakters vorangehen muß. der Bericht über die Eröffnung der Seitens des Vereins 1 
Kenntniß ſetze, gründeten Arbeitsſchule für arme Kinder, die Schule zählt 
telle ich anheim, den Beſchluß des Magiſtrats in Breslau genwärtig 40 Schüler und Schülerinnen. Dieſem folgte 855 . 
Kenntniß des ericht des Herrn Profeſſor Dr. Julius Schmidt über Ni I 
gl. Provinzial⸗Schulcollegiums zu bringen.“ h des Verwaltüngsberichtes, das Schulweſen unſerer Commun 
Heute Morgen ſtarb der Ober⸗Organiſt bei St. Cliſabeth, Berichterſtatter bemängelte, daß der Etat mit Ausgaben anfing 
dert Carl Freudenberg, nach mehrmonatlichen ſchweren Leiden, anſtatt wie dies ſonſt usus mit Einnahmen, monirte ſpecie 
m 72. Lebensjahre. Mit ihm wird eine unſerer pupulärften daß in ſtatiſtiſcher Hinſicht die Ueberſicht der Koſtennota fehlt, 
ſerer trefflichſten Orgel- was Seitens der Commune für den Einzelſchüler verausgabt 
wird. Nun folgte ein Vortrag des Vorſigenden Herrn Kaufe 
Landeshut. Die Secundizfeier des Papftes wurde am mann Richard Müller über den Bauetat (i. KIN), diefer 
vorigen Sonnabend paſſend eingeleitet. Mit eintretender Dun: wurde Gegenstand objectiver Beſprechung, eingehender beſchäf⸗ 
kelheit wurde der Kranz des katholiſchen Kirchthurmes durch tigte die Pflaſterungsfrage. Eine in der vorhergehenden 
50 farbige Ballons brillant beleuchtet. In dem Oberbau des Sitzung beregte Frage, bezüglich der Undeutlichkeit der Uhr⸗ 
1 mit dem Nauen ak uhr des N. A 11 Di ie hr Ganges 
X. I 1 RR d ein Mufit: e r des Rathhausthurmes, wurde ahin bean 
und der Jahreszahl 50 weithin Fb be A Tab m 15 a die dale ara Din twortet, daß 
ius⸗Hymne. — In Liebau fand eine glanzende Illumination „n I, Stunde atten wir Nachmittags zwiſchen 3—4 Uhr 
jelen Privathäuſern ein ca. „ Stunden andauerndes Gewitter (Richt 4 
ſtatt, am Rathhaufe, Pfarrhauſe und viele ur Im Set nad Kerb h. Neferent bbrt nun 1 0 15 400 or ie 
bracht; auf dem Markte und den Snaßen ine in Blitz gezündet habe und eine Scheuer in dem 1 Meile von 
3 5 noch nie gejehene Menſchenmenge. Auf den Bergen bier belegenen Kunzendorf total niedergebrannt ſei. Es iſt dies 
brannten Freudenfeuer und Bollerſchüſſe hörte man bis Mit⸗ das erſte Gewitter in dieſem Jahre. 
Morgen begaben ſich die Behörden Intereſſant für manchen Bauunternehmer dürfte nach⸗ 
der Stadt und eingepfarrten Gemeinden, die Schützen, der ſtehender Fall fein. Bekanntlich verkaufte der hieſige Magiftrat 
0 ierlichem Zuge zur Bauſtellen auf dem eingeebneten Feſtungsterrain, bei einem 
dieſer Neubauten der ſich auf Terrain befindet was zugeſchüttet 


Militär⸗ und der Geſellen⸗Verein in 
Kirche. — 8 dieſes Feſt ebenfalls gefeiert N 
che. — In Schömberg wurde die) del worden, läßt der Bauunternehmer wie ein anderes Blatt wiſſen 


am Vorabend durch Illumination, an der. ich 8 t der jernebi 
elifche a c ſreundlichſt betbeiligte, durch Jarfen⸗ will 50— 60 Scheffel Kalt löſchen, es foll aber nicht fo viel 
treich Seitens der Schützen⸗Gilde, und des Militär⸗Vereins, E ſein. Dieſer Kalk bleibt über Nacht, ringsum mit 
bfingen der Jubel⸗ Hymne und Vortrag def Herrn Nector Fand eingedämmt, da man feine Grube hatte, ſtehen, des 
Klapper. Am Sonntag begaben ſich die verſammelten Mit: Morgens iſt der Kalt verſchwunden. Die Laſt mag gedrückt 
glieder der ſtädtiſchen Behörden in, Begleitung obiger Cor ie Deffaung, 1 175 m gefunden, unten mag 
an RE in die Kirche eiteren Raum ge 

porationen zum Gottesdienſt in die Kirch e 5 gr 10 a. n 5 werden ee gefunden haben 

G 5. April. Die „Fama“ ent t eine Be⸗ richt von einer Mine ie ſich unten be 
9 5 15 5 Weneral Versammlung im „Schwarzen doch muß dies entſchieden dementirt werden. finden ſoll 
Adler“ auf Eonntag den 18. d. Nachmittag 3 Uhr. In der⸗ Guhrau, den 14. April. Ein Verbrechen, wie es ſeit 
ſelben ſoll zum Beitritt in den Proteſtanten⸗Verein aufgefor⸗ länger als einem Jahrzehnt in unſerer Gegend nicht erh 

dert werden und Bericht in der Geſangbuchs⸗Angelegenheit. er: worden iſt, wurde am 10. d. M. in Groß Saul, bief R 
tattet werden. Die Aufforderung iſt auffälligerweiſe ohne jede Kreiſes 5 verübt. Dort lebte eine Schwiegertochter des ve m 

en Ga die doch gewiß nöthig iſt; beſonders bei ſo ern⸗ Va keen gu den gt ale Wittwe in nicht mittellofen 
en Sachen. 2 5 Berh n. Zu den Bewerbern um i . 

Nun zlau, 14. April. Die diesjährige Wiederholungs- ein junger Wittwer, ein Pole Namens MI gehörte auch 
Prüfung an dem königlichen Schulllehrer⸗Seminar zu Bunz⸗ cher bei dem Bauergutsbeſitzer u. Gerichtsſcholzen W da ik 
lau findet ſowohl für die betreffenden ſeminariſch gebildeten, als Knecht diente. Indeß hatte die Mutter der Wit ſelbſt 
als für die außerhalb eines Seminars für die Kommiſſions⸗ Letzteren einen andern Bräutigam erkoren und Diele we der 
Prüfung vorbereitet geweſenen Lehrer vom 12. Mai bis zum Entſchluß veranlaßt, am II. oder 12. d. M. zur Mater dem 
14. Mai 1869 ftatt, Die Geſuche um Theilnahme an dieſer in einem Dorfe bei Trachenberg ihren Wohnſitz hat Fr die 
Prüfung find durch bie betreffenden Herren Superintendenten ſiedeln. Die Wittwe theilte ihr Vorhaben dem Mid lala 
unter Beifügung der über die abgelegt: erſte Prüfung für das mit, welcher Gelegenheit nahm, am Abend des 9 ten dlalczack 
Lehramt und über die bisherige Wirtſamkeit in demselben Wohnung, woſelbſt noch mehrere Perſonen a ihrer 

x ſprechenden Zeugniſſe, bei der 1 Regierung zu Liege ſich e „Eine Frau aus dem benachbarten Maren, 
nitz, Abtheilung für, Kirchen⸗ und Schulweſen, ſpäteſtens bis war auf Anſuchen oder aus irgend einem andern Grun 87 
0 zum 1. Mai d. J. einzureichen. früh in der Aten Stunde bei der Wittwe geblieben. Als — 


* 


4 


ren 


Dienſtherr des M. dieſen am Morgen nicht zu Haufe fand, 
nahm er Veranlaſſung, nach der Wohnung der Wittwe zu 
gehen. Hier aber war die Thür verſchloſſen, und gls dieſelbe 
gewaltſam geöffnet worden war, fand man die Wittwe er⸗ 
mor det im Bette liegen und den M. in der anſtoßenden 

Kammer erhängt. Die Leiche der Wittwe zeigte Spuren 

von Meſſerſtichen und einem Axiſchlage, welcher Letztere nach 
den fol. des ſecirenden Arztes allein ſchon töͤdtlich geweſen 
ein ſoll. 


g g Gemeinnütziges. 
(Als eine ſehr billige, ſchöne und haltbare 
Farbe) zum Anſtrich von Holz, welche ſich beſonders für höl⸗ 
erne Zäune, für Scheunthore und für die Holzeonſtruction von 
lachwerkbauten eignet, kann die ſchwediſche Holzfarbe 
empfohlen werden. Die Bereitung iſt ſehr einſach: 


Man nehme 40 Quart Waſſer, löſe in einem Theil davon 


10 Pfund Roggenmehl zu einem gleichartigen Brei, in dem 
andern Theil 2%, Pfund Eiſenvitriol auf, gieße beides zuſam⸗ 
men und bringe die Miſchung in einem Keſſel unter fortwäh⸗ 
rendem Rühren über Feuer zum Kochen. 
„Alsdann thue man die während dieſer Zeit in 11, Quart 
5 Ba aufgelöſten 2 Pfund Harz unter fortwährendem Umrüh⸗ 
inzu. 
Auf die ganze Miſchung nehme man 12 Pfund feingeſto⸗ 
Bene und gefiebte Farbe und zwar: 
1 Pfund engliſch Roth, 
7 Umbraun und 
N 4 ungebrannte terra di sienna. 
(Schutz der Obſtbäume gegen Hafen.) Das aller: 
einfachſte Mittel, wodurch der Haſe von jedem Baume abge⸗ 
alten wird, iſt ein wenig Fuchsfett, das man nur an den 
Baumpfahl zu ſtreichen braucht und das bei allen Einflüffen 
der Witterung dennoch ſeinen Geruch behält. Der Haſe flieht 
davor und benagt den Baum nicht. 
a Nicht genugſam können Bauunternehmer und nament: 
lich Bauhandwerker bei Verwendung reſp. Verarbeitung des 


Windbruchholzes, ſei es Balken oder Brett, gewarnt werden. 


Bei dem Durcheinanderwerfen der Stämme hat mitnnter ein 
Stamm ſozuſagen einen Knix weg bekommen, der ihn zwar 
nicht gebrochen, der auch äußerlich nicht ſichtbar iſt, aber das 
Holz ſo beſchädigt, daß ihm dadurch aller Halt, alle Feſtigkeit 
benommen iſt. Beim Klotzſchnitt (Schnitt der Bretiſäge iſt 
ſelbſt vom genaueſten Kenner nichts zu bemerken, der ſchad⸗ 
gelte Punkt iſt erſt ſichtbar, wenn die Stelle glatt gehobelt 

t; dann läßt ſich auch beim Brett die Stelle mit Leichtigkeit 
biegen, der Bruch iſt jo lange zaͤh biegſam, als das Holz nicht 


8 ganz trocken iſt, dann bricht aber auch die Stelle beim Balken, 
wie's Brett bei der verhältnißmäßig geringſten eu une 


* dieſes, der von kompetenter Seite darauf au 


* . * 


N 
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hörden wie Privaten die Aimee Aden wie Strenge 
G AA suzars HARTEN Cr 


ſam gemacht wurde, fand, daß bei den ihm vorgezeigten Pros 
ben die Holzfaſern quer durch den Stamm geknickt waren. 
Welch gräßliches 1 5 durch ſolches Bruchholz nach Ver⸗ 
wendung zu Bi en entſtehen kann, 0 gar nicht auszu⸗ 
ſehen und ſollte hierin im Intereſſe der Geſammtheit von Des 


gehandhabt werden! (Landesh. Kr.⸗Bl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Trauten au, den 12. April. Die milde Witterung und 
der Bau der Eiſenbahn hier bei Trautenau verlockt den De 
ber, die Arbeit im Freien mit dem Weberſtuhle zu vertauſchen“ 
Folge deſſen war die Stimmung am heutigen Marlte ſehr flau 
und Preiſe bei den kleinen Spinnern etwas müßiger, man nd“ 
tirte Line Nr. 40 von 40—42 fl., Tow Nr. 20 von 40—51 fl. 
Der Umſatz blieb ziemlich beſchränkt. . 

erlin. Zarte Sehnſucht und bittere Täuſchung waren 
es, die einen liebenden Klempnergeſellen am 2. d. M. auf die 
Anklagebank gebracht hatten wegen vorfägliher Vermögens be⸗ 
ſchädigung. Seine angebetete Clara, die einzige Tochter einer 
alleinftebenben Wittib in der Fiſcherſtraße, war ihm in Folge 
eines Streites, den er mit der zukünftigen Schwiegermama ſchon 
vor der Trauung gehabt, zeitweiſe entrückt; gebieteriſch hatte 
dieſe ihr Veto eingelegt gegen die Fortdauer der Liaifon mit 
dem böſen Eidam, der fernere Eintritt in die Salons der 
Fiſcherſtraße war ihm unterſagt. Gram und Kummer nagten 
darob an feinem Herzen, auf Tritt und Schritt ſchwebte ihm 
das Bild der Geliebten vor; „was mag fie treiben, ob ſie 
Dich auch noch liebt?“ waren ſeine ſteten Gedanken, die ihn 
beunruhigten. So auch, als er im Monat Januar eines 
Abends nach gethaner Arbeit an der Seite eines theilnehmen? 
den Freundes in der Kneipe ſaß, und durch einige Gläſer Grog 
feine erregte Phantaſie noch geſteigert hatte. „Zu ihr, zu ihr!! 
rief er plötzlich aus, „ich muß ſie ſehen!“ und im Nu war 
fie Beide vor ihrem hochgelegenen Parterrefenſter angelangt 
Der Freund diente als Leiter, er ſchwang ſich auf deſſen Schub 
tern, um einen Blick zu werfen in — doch Entſetzen, Muth 
und Rache erfaßt den Liebedurſtenden, denn er erblickt ſeine 
— ſelige Braut an der Seite eines andern Bräutigams. Se: 
hen und ſofort drei Fenſter einſchlagen mit dem Feldgeſchrei: 
„So wird's gemacht!“ war das Werk eines Augenblicks und 
die Veranlaſſung der erhobenen Anklage, welcher der ernüch⸗ 
terte Liebhaber im Audienztermin den Einwand entgegengeſetzt: 
Sein Freund zu ebener Erde habe die Balance verloren und 
er ſei o unabſichtlich in die Scheiben gefahren. Drei Thaler 
Geldbuße, eventuell zwei Tage Gefängniß treffen ihs für die 
unzeitgemäße Wißbegierde nach dem Befinden ſeiner Clara. 
Beſitzveränderungen. 

Durch Kauf: die Erbſcholtiſei Pahlowitz, Kr: Liegnitz, 
vom Erbſcholtiſeibeſ. Helbig an den Freigutsbeſitzer Schubert, 
das Freirichtergut zu Eiſersdorf, Kr. Glatz vom Gutsbeſ. 
Wagner an den Oekonom Weiſer, die Erbſcholtiſei Paſchwitz, 
Kr. Breslau, vom Gutsbeſ. Rothe an den Gutsbeſ. Richter, 
das Rittergut Bogislawitz, Kr. Militſch⸗Trachenberg, vom 
Rtgbſ. Albrecht Stropp im Subhaſtationswege an den Gutsbeſ. 
Johann Wolfſohn in Breslau. 


Verlooſungen. He 

Wien, 15. April. Bei der heutigen Ziehung der 1864er 

Looſe fiel der erſte Haupttreffer auf Nr. 79 der Serie 905, 

ber 1 Seubert d Wg * Serie 1508, der vera 

auf Nr. 3 der Serie . Außerdem wurden gezogen 2 
Serien 368, 606, 1582, 2811, 2847. W. T. Bl) 


ie 


Rathſchläge für Auswanderer. 


60 
Die richten dieſes Jahr ausnehmend ſtarke 
Nee wanke ne nach Nerd ele veranlaßt uns der in New⸗ 
Vort erſcheinenden von uns ſchon mehrfach erwahnten Zeitung 
Amerikaniſche Poſt“ folgende Rathſchläge für 3 
u entnehmen. Wenn dieſelben auch nur einem oder dem a 
Auswanderer Nutzen bringen follten, halten wir un 


Zweck für erreicht. Die Redaktion. 
Ankunft in New⸗Nork. 4 
i icht i den 
Cajüten⸗ iere werden nicht im „Caſtle Gar 
Rande 9 das an 1 1 55 Haun 
rekt nach dem Landun splatze (Pier) der betre * : 
Faehre esel befördert zu werden, wo ihre 0 75 1 5 
pen Zollbeamten unterſucht Kai 8 und Ser je def 25 
, (0 fie den Pier verlaſſen. — De r 
Kr ame Bann e Ur Ss Di, 
en in Weſt Street; diejenige der Sad 
aber am jenſeitgen Ufer und zwar in dem Städtchen boten, 
wo es an guten und billigen Hotels, meiſt von deutſchen Nahe 
‚ben icht mangelt, namentlich wird das in der‘ 
des 5 1 „Park Hotel 1 5 7 655 
Uebrigens beſteht zwiſchen New⸗Jork und Hoboken unu 1 
chene Verbindung durch Dampfer und die Ueberfahrt koſte 
nur 3 Cents 
N i iſ der Unt er⸗ 
Allen agieren iſt zu rathen, vor bi 
kung des 1 Aa, g ölen A iu sehe. 
ollbares ei?“ eir ! wort 4 
Paschen ere in dieſer Beziehung und es ne 
den fee 1 8 1 e Zellhauſes trans⸗ 
1 ichn il dann am Beſten, mit der Wie⸗ 


dere a gollhaus- Broder (Makler, Commiflionai) 


5 ler, SON Aa 
* er allerdings einige Koſten hat, t 
Ken ln Sl ab a e 
mäßigen einfachen Zolles frei [ , 1. find 
Rand Bei ws Gain n Sa 
In og der Rörker kr fe —.—. We 
le vieler Sachen ſollte N 
1055 er ee Fact wegen, ſondern bre Wollen and 
Pärtig; und ſchon ſeit länger als einem Saunen tollen» und 
Vaumwollwaaren, alſo auch die daraus gefertigte 


; d als in Deutſch⸗ 
füde hier wenig oder gar nicht teurer, fin als dort, ebenſo 
5 Schuhe und Stiefel find fo a 8 Knaben. 


Art für - f 
Hutz 155 Din ray fagiere werden in „Caſtle 


A i derungs⸗Depot, an 
Garden“ ifft. Dieſes große Einwanderung 
Sibi de Ent New⸗Jork gelegen, 5 tab gon 
ee ee , e 
d gde Vene dises delle dad delſge ee an 

ellt. 


; i ie g in Ca ſtle⸗ 
i t zuerſt die große Rotunde in 
G de ie miörhfen dm i A Agne 
macht werden. Das große Publikum i 5 
| er Zutritt zu demſelben und der erft 5 
ai dete Inu a geilen ee 
i der minder honette Weiſe pi „auf Grun 
befond ker Lenser geſtattet. Dahin gehören namentlich ein 
Paar Geldwechsler, die Agenten einiger Haupt, Eiſenbahnen, 
eine Telegraphen Agentur, eine Gepäckbeförderungs⸗Agenkur, 
gt paar Viktualienhändier und eine Anzahl Emigranten, 
Wirthe. 


Fortſetzung folgt. 


(8 
ER 


r . Apr = re re 5 
1 > 2 ) — 
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Das rößte Lager von Tuchen 
4 Hennen a 0 und Buckskins 


von fertigen 


Bazar des F. B. Grünfeld in Landeshut 


Preiſe in Folge des großen Abſatzes 


durch Einführung des Hoff'ſchen 


Medaille ausgezeichnet hat. 


Guſt. Di 


5157. g 
unſerm guten Gatten und Vater, 


Gottfried 


3117 u 
am billigſten. 


Das Hospital „Philanthropie“ zu Buka reſt hat ſi 


bieres aus der Brauerei Neue Wilhelmſtr. 1 den v 
Heilanſtalten, in denen daſſelbe mit großem Er 
Heilnahruugsmittel angewendet wird, an eſchlo 


ge übermi 


Auch Se. Durchlaucht der Fürft Carl kennt die wur 
3° Fabrikate, zu deren 
ertrauensvoll greifen: 
Se. Königl. Hoheit, 
Fürſt Carl Anton zu Hohenzollern Sigmaringen, der 
Fabrikanten zu ſeinem Hoflieferanten ernannt und außer⸗ 
dem durch Ertheilung der großen, goldenen Verdi 


chberg. 


Ed. Naumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


tert in Jauer. 


in Jauer. 
esner in riedeberg a. 


Uachruf 


dem Bauergutsbe 


John, 


bei der Wiederkehr ſeines Sterbetages, am 17. Apri 


— — 


Wenn des Lebens Sonne 
Sich der — zu Ende nei 
Wenn dem Chriſt das Jen 
Und der Geiſt der Erd en 


ſinket, 


t, 
elta winket 
tjteigt ; 


Dann ſchaut mit tiefgerührtem Blick 
Der Pilger auf die ahn zurück. 


Ein Jahr haſt Du den Lauf vollendet, 


Stets vertrauend Deinem 


Gott, 


a, auch in der letzten Noth 


je der Hülfe Dir geſendet; 


ar er es, der mit Vater 


hand 


Dich trug in's wahre Heimathland. 


Brachen Dir auch manche 


Tage 


Tiefen Kummers oftmals an; 

Nie vernahm man bitt're Klage, 

Voll Vertrauen rieſſt Du dann: 

Der Herr iſt es, ich zage nicht, 

Er führt durch's Dunkel mich zum Licht. 


Ruhe wohl! des Sieges K 
Hat Dein Gott Dir beigel 
Nimm des Dankes Thrän’ 


rone 
egt; 
zum Lohne, 


Bis man auch uns zur Ruhe legt. 


Dann hat das Auge ausg 


eweint, 


Sind ewig wir mit Dir vereint. 


Gotſchdorf, den 17. April 1869. 


rderoben befindet Hi 


n 
ttelt, 
der⸗ 


der 
den 


enſt⸗ 


Q. 


ſitzer 


11868. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


* 


5158. Wehmüthige Erinnerung. 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Sohnes und 


Bruders, des ne N 
Ernſt Wilhelm Machu rich. 


Er ſtarb an der Schwindſucht den 14. April 1868, alt 19 J. 


Ach, fo früh ſchlug Deine Todesſtundeq, 
Heißgeliebter Sohn und theurer Bruder, Dir! 
Schon ein ya fehlſt Du in unſerm Bunde, 
Und wir ſteh'n fo einfam und verlaſſen hier. 
Ja, wie oft wir auch an Deinem Grabe ſtehen, 
Unſer Auge kann Dich hier nicht wiederſehen! 


Doch das Denkmal an des Grabes Pforte ) 
— Das ein werther Freund aus Liebe Dir geſetzt — 
Mahnt uns, aufzublicken nach dem Orte, 

Wo nach ſchwerem Leid' uns ew'ge Freud' ergötzt. 
Hier wird unſer Leib der Erde übergeben, 

Dort erwachen wir zu einem neuen Leben. 


Dies ſei unfer Troſt in bangen Stunden, 
Wenn um Dich das Auge bitt're Thränen weint! 
Endlich heilen unſ're Herzenswunden, 2 
Wenn der Ruf des Höchſten droben uns vereint. 
Drum, jo ruhe wohl! Schlaf ſanft in Deiner Kammer! 
Finden wir Dich dort, dann endet unſer Jammer. 
Waltersdorf bei Lähn, den 14. April 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wittwe Anna Roſina Machurich, als Mutter, 


euriette Friederike und 
1 9 Beate Machnrich, | als Schweſtern. 


5214. Nachruf 


N an unfern nach langen Leiden felig im Herrn entſchlummerten 
5 Gatten, Vater und Schwager, weiland 
Johann Gottlob Sauer, 
geweſener Ueberſchärbeſitzer in Rengersdorf. 


N Derſelbe entſchlief ſanſt von den Seinigen in einem Alter von 
51 Jahren 8 Monaten und 27 Tagen den 8. März 1869. 


1 Warum? — dies, Dulder, iſt die Frage, 
\ Bei unſerm Schmerz, bei unſrer Klage, 

Warum Dir Gott zu tragen gab 

Der Leiden viele doch hienieden, 

Die Dir aus ſeiner Hand beſchieden, 

Bis an Dein kühles dunkles Grab. 


Wie chriſtlich war Dein Thun, Dein Leben, 
Dein Wandel, Vaterſinn und Streben! 
Und doch hat Trübſal Dich gedrückt. 
Damit Dein gutes Herz auf Erden 
dat Himmel ſollt' gezogen werden, 

at Gott Dir Leiden zugeſchickt. 


O, Du wirſt oft und viel noch fehlen, 
Gott wird der Wittwe Thränen zählen, 
Verlaſſ'ner Waiſen Vater ſein, 

Ob ſie noch klagen all' die Deinen, 
Und troſtlos um Dich, Theuren, weinen, 
Du gingſt vom Kreuz zur Ruhe ein. 


1098 — 


Du guter Schwager, Gatte, Vater, 

Du treuer Sorger und Berather, 

An Dir hing unſer Herze ganz. ! 

Einſt wird auch unſer Jammer ſchwinden, 

Wo wir verklärt Dich wiederfinden, 

Gekrönt im ſchönſten Siegeskranz! 

Die trauernden Hinterbliebenen zu Rabishau 

und Alt⸗Gebhardsdorf. 


——ä — — — 
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Familien: Angelegenheiten 

Berlobungs = Anzeige. 

5192. Die den 9. d. M. vollzogene Verlobung unſerer älteſten 

Tochter Selma mit dem hieſigen Paſtor Herrn Paul Peis⸗ 

ker und die bereits früher erfolgte unſerer dritten Tochter 

Olga mit unſerem Neffen Herrn Herrmann Friedrich, 
3. Z. Wirthſchafts⸗Inſpektor in Nieder⸗Wieſenthal, beehren ſich 

hiermit ergebenſt anzuzeigen: A 

Carl Hofmann, Rittergutsbeſitzer. 
2 Henriette Hofmann geb. Schreiber. 
Heiland⸗Kauffung, den 14. April 1869. 


Verbindungs- Anzeige. 
5264. Unſere am 12. d. Mts. ftattgefundene eheliche Verbin? 
dung zeigen Freunden und Bekannten ergebenſt an: 
Hermann Schindler, 
Agnes Schindler, geb. Torenz. 
Liegnitz, den 17. April 1869. 


—— — —ä—ũ4—— 2 


— | 


Todes : Anzeigen. u 


Entfernten Verwandten und Freunden die 
traurige Anzeige, daß am 12. d. M., früh 
2 Uhr, unſer inniggeliebter Gatte, Vater, 
Schwieger- und Großvater, der Erb- und 
Gerichtsſcholz 


Herr Joſeph Brendel, 


in einem Alter von 66 Jahren, nach kurzen 
aber ſchweren Leiden, verſehen mit den hei- 
ligen Sterbeſakramenten, verſchieden iſt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die vom 
Schmerz erfüllten Hinterbliebenen: 
Noſina Brendel geb. Stelzer, als Ehegattin, 
Gottfried Brendel, Erb- und Gerichtsſchol⸗ 
tiſeibeſitzer, als Sohn, ' 
Rofina Brendel geb. Steinert, als Schwie⸗ 
gertochter, 
Julius Brendel, als Enkelſohn. 5141. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 13. April 1869. 


8 5 1 - 2 — 1 
Pebſt drei Beilagen. f 


— ͤ—— 
Kirchliche Nachrichten. 


j a 18. bis 24. April 1869). 
Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt , 
| * und Buß vermahnung! 
Herr Superint. Werkenthin. f 
g Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Mittwoch den 21. April 1 2 
h Hauptpredigt: Herr Archidiak. Dr. Pe 2 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Fiuſter. 
Collecte für den Vicariats⸗Fond . 


. 6 15 Jug. Carl Heptner, Zimmerge). 

acer g. D. II. April. ar ia Hallmann aus Mochau. 
— Hr. Ernſt Henner, Korbmacher hier, mit Bertha 2 
Maß Aug. Wurm, Wagenſchieber anz Pabnhefeg itarbei er i 

tofjelt aus Welkersdorf. rindt, Fa beiten An N 
Kunnersdorf, mit Marie Leupold. — Fran Veith, 10 0 
e eg. = 0 10 ll her 2 2. 14. 
Gasanſtalts⸗ „mit Jofr. Ef Doris Herbſt 
err Theodor Sal aua, mit Jungfrau en Ren 
aus Friedeberg. 

Geboren 


Bi dz. Frau Bädermftr. Feige e. T. 
ö eee D. A. Frau ge ungling 


e 
Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 


e. S., Richard Mar. — D. 26. Frau Tiſchlermſtr. Zimmer⸗ 
U 5 5 id. — S. 14. April. Frau 
un e. T., Hedwig Clara Width 9 16. Matz. Ft. 


ckermſtr. Pudmensky e: S. 


‚ todtgeb. 
Feder Schätz e. S., Wenzel Hein. Anton 


fi 30. März. Frau Zimmermann Gott⸗ 
Stanz . 5, 28 Mi uw. Thaler e. S., On 


ae 5255 Inw. Leuſchner e. S., 


Pauline Anna 

Fri g a. Q. D. 4. Febr. „Frau Horndrechslermſtr. 
Hader ee Hedwig. 2 D. 7. Frau Tuchm. 2 6 us 
„ T, Anna Ottilie Bertha. — D. 22. Frau Lahn ſter 
Beyer e. S., Peregrin Alfred Arthur. — D. 4. 15 rau 
1 Gärtner Strangfeld e. T., Elf. Anna Aug, in Egels 5 Nr 
IH 5. April Frau Hutmachermſtr. Oblaſſer e. S. — D. 10. 

au Ackerbeſ. Scholz e. S. 
irſchb ® Gi Mae Poul, T. des Zimmer⸗ 
85 Kandach, % T. — D. 8. Carl Friedr. Hermann, 92 
Senne a Bene 13 d dee e 
Siebr. Souie 9 . 2 T. en 10., Namder Ex 
iebler in Seidorf, 3 
l wa e J Roſina geb. Täuber, Wwe. 
7 M. BT — 


des ve f Hrn. . 
18. 25 Se em., S. deb. Schuhmadermitr. Hern 
1005 7 D. 15. Otto, S. des Buchhändler Herrn 


Erſte Beilage un Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. April 1869. 


Wochen⸗ 


Literariſches. 


Leipziger illuſtrirte Zeitung 
vom 1. Bande an, (Jahrgang 1818 bis 1854) 
offerirt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen die 

Buchhandlung von Richard Wendt. 


11 · ·˖ td. 
Or. Hirschberg. z. h. Qu. 19. IV. h. 5 
Gr. Cent TI. W. LI Ii. 458. 


2... ͤ ͤ ⁵¼— ͤ — — 
5156. Der Alt⸗Reichenauer Land: und i N 
Verein verſammelt ih den 21. d. M., Nac miles 4 fibre 
Reichenau. Tagesordnung: 7 
7 Sah en 1 Ango uach S 
„Eintheilung der Düngſtoffe (nach Stodhart 
Nie auf unfere Böden : and TA a 
niſſe. 
3. Wann kommen wir über Winter zuſammen? 
4. ra Bucer de 950 1869 
5. Vertheilung de uches: der Landman ö 
Parthie Edelreiſer! abc ff f 
Der Vorſtand. 
Duttenhofer. 
ag d. 18. früh 6½ 


Uebung. 


. RR ‚Abe ‚Blenenphehter 
und Freunde ladet zu einer Beſprechung, B 

eines Vereins, auf k. Sonntag den 18. 2 M. e 1 
in die Brauerei nach Ketſchdorf ergebenſt ein 3 6g cb. r, 


5008. Summlicche auswärtige Mitglieder der Schmiede 
Junung zu Goldberg werden a Mont Pag par 
ſm bekannten Lokale zum Oſter⸗Ouartal Freund t 1 —.— 
Der Vorſtand. 

Anlliche und Privat Anzeigen 
Häuslerſt lle 9b. J 8 1 

äuslerſtelle Hyp. Nr. u Tö! 
daft des Stelbeſberd Gruft Wilhelm e 
ſoll er ing W REIN Kaufluſtige 155 fh 
an uns oder den Vormun 
in Töppendorf zu wenden. usler Gottlieb Lamprecht 

Goldberg, den 2. April 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


DE den Mager er Gheiften © 
n der Maurermeiſter Chriftian Schubert’ 
tursſache von Bolkenhain joll die zur Maſſe 5 wa dete 185 
verſicherungspolice No. 9168 A 1836 der Magdeburger Le * 
verſicherungsgeſellſchaft über 1000 rtl. lautend auf den Mau: 
termeifter Chriſtian Schubert, 56 Jahr alt ** 
am 28. Mai 1869, Vormittags 11 uhr, 
> ken gran 5 75 eee unter den im 
ermin bekannt zu machenden Bedingungen verſtei 
Bellheim, den 14. Apr 1805, En 
Königliche Kreisgerichts Deputation. 
Der Commiſſarius des Conkurſes. 


Sonnt 


TN 


5217. 
Die 


- 10 — 


zn Aufforderung. 

Alle ſich hier aufhaltenden Mannsperſonen, welche im Jahre 
1849, en ee welche in den Jahren 1848, 1847 
und in früheren Zahrgängen in den zum Norddeutſchen Bunde 

ehörigen Staaten geboren du: jedoch noch nicht eine befini- 
ie Entſcheidung über er ilitairverhältniſſe beſitzen, werden 

ierdurch a ehufs Eintragung ihrer Namen in die 

trammrolle und zwar 5 N 

Langgaſſen⸗, Burg: und Schildauerbezirk wohnenden 

d. un me, LEE, ve 

im Kirch⸗, Mühlgraben: und Boberbezirk wohnenden 
” den 27. April 1869, 
und die im Sand: und Schützenbezirk wohnenden 
den 28. April 1869 4 
ich in unſerem Polizei⸗Amte während der gewöhnlichen Amts⸗ 
Beten u melden und ihre Geſtellungs⸗Atteſte, diejenigen 
aber, 275 fi noch nicht geſtellt haben und nicht hierorts ge: 
boren ſind, ihre Geburts⸗Scheine mit zur Stelle zu bringen. 

Die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brote, oder Fabrik⸗ 
herren von Militairpflichtigen, welche hier ortsange⸗ 
hörig, jedoch von hier zeitig abweſend ſind, haben der ihnen 
nach x 5 der Polizeiverordnung der Königl. Regierung zu 
Liegnix vom 14. December 1859 auferlegten Verpflichtung zur 
Anmeldung derſelben zur Stammrolle bis zum 28. 

ril 1869 nachzukommen. 
Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung zur Stamm⸗ 
rolle wird gemäß §. 6 der erwähnten Polizeiverordnung mit 
einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. event. verhältnißmäßigem Ge⸗ 

miß geahndet. 
fun berg, 6. April 1869. 

Die Polizei : Verwaltung. . 

14250. Nothwendiger Verkauf. 8 

Das dem Gutsbeſitzer Guſtav Tenzer gehörige, zu Voigts⸗ 
dorf belegene und ſub No. 7 des Hypothekenbuchs von Er ng 
dorf verzeichnete Bauergut, abgeſchatzt auf 14255 Thlr. 1 Sgr 
8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20. Mai 1869 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 


Fliegel im Parteienzimmer No 1. ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger: Oeconom Ferdinand Walter von Rawicz, wird hier: 
zu Öffentlich vorgeladen. 5 

Hirſchberg, den 13. November 1868. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


2218. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Tagearbeiter Johann Ernft Tſchorn gehörige, 
zu Grunau belegene, und unter No. 2 des Hypothekenbuchs 
von Grunau verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 283 Thlr. 15 
Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen 
in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 27. i 1869, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Verde t anzumelden. 
Hirſchberg, den 5. Februar 1869. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


5223. 


Auctions ⸗ Anzeige. 


5249. 


Utenſilien, Schaaren ꝛc., Möbeln, Faene Jane de 
und Hausgeräthen, meiſtbietend gegen baare Za 


Auction. 


Donnerjtag den 22. d. M., von früh 9½ Uhr ab, 
ſollen im Auctions⸗Lokale, Ecke der Langſtraße, der Reſt von 
Kurz: und Schnitt: Waaren, Double⸗ und einfach 
Tücher, Shawls, Gummiſchuhe ze. zc., von 11 Uhr 
ab: Möbel, ein guter Schwingſtuhl, Stühle, Schränke, 
ein eiſerner Ofen, eine Partie Wanduhren, Bücher, 
Landrecht, Remer, Syſtem der gerichtlichen Arzenei⸗Wiſſenſchaft, 
Gräbel, der Bürger, Schmalz, Naturrecht, Macretay, Lehrbuch 
des Römer Rechts u. v. A. meistbietend gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſar. 


ge Auction. 


Montag den 19. d. M., von früh 9 Uhr ab, werden in dem 
Hauſe sub No. 258 zu Grunau folgende, dem Unterzeichneten gehö⸗ 
rende Gegenſtände wegen Umzug u. Aufgabe des Geſchäfts öffent⸗ 
lich gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft: 2 Glas⸗ 
ſchränke, 1 Kleiderſchrank, 1 Brotſchrank, mehrere Laden, Bett⸗ 
ſtellen, Stühle, Tiſche, Webeſtühle, Zeuge, Spulräder, Scheer⸗ 
zeuge, dabei eine Latte zu 80 Pfeifen mit Scheerbrett, eine 

anz neue, gut gebaute Treppe, 1 eiſerner Ofen und anderes 
Hausgeräthe, ferner eine Partie Schnittwaaren, als Jacken, 
und Hoſenzeuge, Tücher, Züchen und Kattnn, auch etwas ge 
tragene Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
ozu Kaufluſtige hierdurch einladet 
E. Fiſcher, Handelsmann. 


Auction. 

Dienſtag den 27. April 1869, 
von Nachmittags 2 Uhr ab, 
werden verſchiedene Meubles, Bilder, eine Rehdecke, 100 Fla; 
ſchen Wein und ein Fäßchen Doppelroſe, im Tietze ſchen Höte 
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Hermsdorf u/K., den 12. April 1869. f 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſar. Bogdan. 


Holz- Verkauf. 
Donnerſtag den 29. April 1869, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
follen in dem hieſigen Dominial⸗Forſte, Diſtrict Breitenberg, 
an der Pombſen⸗Monchswalder Grenze, nachſtehende Hölzer, als: 


60 harte Klötzer, 
30 Klaftern hart Scheitholz, 
128 Schock hart Abraum Reiſig, 


120 Haufen Strauchholz 4 
meiſtbietend gegen jofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 
verkauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen werden vor 
ginn des Termins bekannt gemacht. Dom. Kolbnitz. 


5200. 


Auktion. 


Donnerftag den 22 April c., früh von 9 Uhr ab, 
erden in den hallmanm schen Reſtbauergute zu Ober⸗Harpers⸗ 
orf eine abgebrochene Scheune von gutem Holzwerk und 15 
Gebund Schauben; ferner ein 1⸗ und 2ſpänniges Kut⸗ 
enzeug, 2 Bretter: und 1 Marktwagen, 2 Kühe, 1 ſteinerner 
Brühtrog, 2 Schlitten wie auch verſchiedene Meubles, Hausrath 
und Adergeräthichaften öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Zu verpachten. 
151. In meinem in Ober⸗Altwaſſer dicht an der Chauſſee ge⸗ 
egenen Gaſthofe iſt die vollſtändig eingerichtete und jet Jah⸗ 
im Betrieb ſtehende Bäckerei, verbunden mit Speze⸗ 


1 dam 1. Juli c. zu überneh⸗ 
“u Geschäft, zu verpachten und am 1. J en 


22 
8. 


Auf dem v. Kram ſta'ſchen Gute No. 18 hierſelbſt 
iſt die Parcelle No. 21 pachtfrei geworden. Hierauf re⸗ 
fleltirende Pächter wollen na bei 11 melden. 

i f 15. Apr 5 
J mier dere dig pr. G. v. Kramſta. 
5115. Die Milchpacht reſp. Käferei auf hieſigem Dominio 
iſt vergeben. Pier 1255 vielen Bewerbern zur Nachricht. 
Dom. Hohenliebenthal, den 14. April 1869. 


acht⸗Geſuc h. 
143. Ein Deftillattene etage Beſchaft in einer Stadt 
ird von einem zahlungsfähigen Manne zu pachten geſucht. 
fferten nimmt die Expedition des Boten a. d. R. unter S. 8. 


Eine Seifenſiederei : 
wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Offerten erbittet man 
unter A. 5 an die Erpepition d. B. zu Hirſchberg zu richten. 
5188. Eine Waſſermühle in ſchöner Gebirgsgegend, mit 
einem franzöſiſchen Mahl⸗ und einem Spitzgang iſt ſofort 
unter ſoliden 1.15210 zu verpachten. 

Näheres in der Expeditton des Boten. 


Dankſag un g. 

5209. Den hochgeehrten Herren Patronen der Kirchen zu Ru⸗ 
delſtadt und Rohnau und ihren Herren Vertretern, den Herren 
Lehrern der Parochie und der benachbarten Ortſchaften, den 
leben Gemeinden Rudelſtadt incl, Schönbach, Prittwitzdorf, 
Adlersruh und Rohnau, dem werthen Militalr⸗Verein, dem 
bieſigen Muſik⸗Corps, allen theuern Gönnern, Amtsbrüdern 
und Freunden, welche mir durch werthvolle Geſchenke, durch 
mannigfaltige feftlihe Veranſtaltungen an meinem 2 jährigen 

mts⸗Jubiläum, Dom. Misericordias dom, ſo viele Beweiſe 
der Liebe an den Tag eon e Ale ia 1 5 Wine inni fe 
Dank. t der Herr ſegne ſie . it feinen reichſten 
Gaben. Gag def tabt, den 14. April 1869. 


1 . Nichter, Paſtor. 
. Deffentliher Dank. 


Bei dem Brande des Els ner 'ſchen Gutes in Alt: Scheibe 
in der Nacht vom 11. zum 12. April a. c. waren die Gebäude 
meiner Beſitzung in größter Gefahr. Nächſt Gott verdanke ich 
deren Erhaltung nur den äußerſten Anſtrengungen edler Men⸗ 
ſchenfreunde. Ich ſpreche deshalb den herzlichſten Dank aus 

em Gärtner Wilh. Hübner in Neu:Scheibe, welcher zuerſt 
egenmärt war, dann dem Zimmermann Knobloch, dem 
Gärtner Ende und feiner Ehefrau und der Frau Anwohner 


1 
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Knobloch, ſämmtlich in Alt⸗ Scheibe; ferner danke i 
Wc nan aten aus Volkersdorf, Meffersdorf, Gebundene 
Hernsdorf, Egeksdorf, Friedeberg, Ullersdorf, Krobsdorf und 
Schwerta, welche mit ihren Spritzen herzugeeilt waren, und 
allen übrigen Freunden aus der Nähe und den umliegenden 
Ortſchaften. dlich danke ich noch beſonders den Bauerguts⸗ 
befigern Ernſt Mohaupt, Wilh. Hiller und Ehrenfried 
Söhnel aus Alt⸗Scheihe, welche in zuvorkommender Weiſe 
zur Aufnahme meines Kindes, des Viehes und der geretteten 
Gegenſtände bereit waren. Gott lohne ſie Alle für ihre e 
Menſchenliebe und bewahre einen Jeden vor ſolcher Angſt und 
Noth. Alt⸗Scheibe, den 15. April 1869, 

Knobloch, Bauergutsbeſitzer. 


5013. 
er Pachtgeſuch. 

Ein Landgut mit ca. 150 —.250 Morgen Areal wirk bald 
oder zu Johanni zu pachten geſucht. 0 

Gefällt e Adreſſen werden erbeten poste restante, p. Pil: . 
enen F. F. 160. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Regelmässige 
Passagierbeförderun 
von Gustav Böhme & Co. 


in Hamburg 
am 1. und 15. jeden Monats 


direct 
(nicht über England) 

von Hamburg nach New-York und Quebec. 

Die zu unſerer Linie gehörenden 20 großen dreimaſtigen 
Segelſchiffe, eigends zu der Fahrt erbaut und auf das Beſte 
eingerichtet und ausgerüſtet, werden regelmäßig wie oben von 
uns expedirt, und können wir fie Auswanderern ganz beſonders 
empfehlen. Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten 

und auf frankirte Briefe 

Gustav Böhme & Co., 

conceſſionirte Expedienten in Hamburg. 


856 
egen Trinkgeld kann abgelad 
Ba) Schutt geg geladen werden bei 


A. Latzke, Auengaſſe. 


5103. Da ich von dem löblihen Ortsgericht zu Warmbrunn 

die Conceſſion als Vermietherin erhalten habe, empfehle ich 

mich den geehrten Herrſchaften von Warmbrunn und Umgegend, 

ſowie den Stelle ſuchenden Leuten einer geneigten Beachtung. 
ochachtungsvoll 

Heuriette Fels, Oberwarmbrunn, Voigtsdorferſtr. 


1 3 Fallsu 
Epileptische Krämpfe b 4 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O. Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 

brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45, 


514 Stroh = Hüte 


werden gefärbt, gewaſchen und moderniſirt bei 
Pauline Frech in Ober⸗Falkenhain. 
Schulden, die mein Sohn, der Müllergeſell Carl Wittwer 
aus Herrmanns dorf, macht, werden von mir ferner nicht mehr 
bezahlt. Inwohner und Leitermacher Carl Wittwer 
5221. in Herrmannsdorf. 


7 | 
h 


3 


p. P. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein hierſelbſt, Markt No. 17, geführtes 


1 82 Conditoreiwaaren⸗Geſchäft, 


nebſt dem ſich dabei befindlichen 

Neſtaurations⸗ und Billardzimmer, 
Herru Paul Welke aus Breslau käuflich überlaſſen habe. — Ich bitte, das mir in fo 
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen gütigſt meinem Nachfolger übertragen zu wollen. 


Hirſchberg. ER ©. Nelde. 
| „Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ergebenſt, mich recht haufig in Nahrung zu ſetzen. 


Mit den nöthigen Mitteln verſehen, ſowie genügende Fachkenntniß beſitzend, die ich mir durch jahre⸗ 
lange Thätigkeit erworben habe, ſoll es meine größte Aufgabe ſein, das mir zu ſchenkende Vertrauen 


in jeder Weiſe zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll 
— Dirſchber u. au Welke _ 
5255 Wohnungs: Veränderung. 


| 
Meinen hochgeehrten Kundinnen von Hirſchberg und Umgegend theile ich hierdurch ergebenſt 
mit, daß ich mein Geſchäft auch nach meiner Verheirathung in unveränderter Weiſe fortführe. 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ſage ich meinen beſten Dank und verbinde zugleich 
die Bitte, daſſelbe auch in mein neues Verhältniß zu übertragen. 


Hochachtungsvoll ergebenſt Doris Selle geb. Herbſt. 
Schildauerſtraße 9, J. Etage. Atelier für Damenſchneiderei. 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat die Agentur für Bolkenhayn N 
5 dem Zimmermeiſter Herrn B. Rüffer in Bolkenhayn 
k übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Breslau, im März 1869. G. Becker, 

5 5 General⸗Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empſehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗ 
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 
n Bolkenhayn, 8. April 1869. B. Rüffer, Zimmermeiſter, 
4731. Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


5140. Die Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 0 
N N in Elberſeld 1 
mit einem Grund⸗Kapital von einer Million Thalern und einem auch im vorigen Jahre wiederum um über Thlr. 12,000 ver⸗ 
mehrten Nefervefond verliert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie elne Nachzahlung erfolgen kann, fämmt⸗ 
liche Boden⸗Erzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben, Dachziegeln u. ſ. w. gegen Hagelſchaden. . N 
> Die Entihädigungen werden k ausbezahlt und wird jede nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der An⸗ 
3 und Bedingungen bereitwilligſt ertheilt von den Agenten: | 


— 


t . 
d. Weiſt in Schönau. N. Kühn in Ketſchdorf. Jüngling in Malitſch. 
1 Suse in Falten haln. | L. Kilian in Kupferberg. | B. Scholz in Neukirch. 


N 
1 AL 


— 209: — 


Geſchäfts Eröffnung. | 
> Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierſelbſt, 
Herrenſtraße Nr. 19, im Hauſe des Schloſſermeiſter 
Herrn Hellge, ein 

Spezereitvanren-, Tabak und 


Cigarren ⸗Geſchaäft 

errichtet habe und Donnerftag den 15. d. M. eröffnen werde. 
Mit der Bitte, mein Unternehmen durch gütigen, recht zahlreichen 

Beſuch geneigteſt zu unterſtützen, verbinde ich das Verſprechen, durch 

prompte Bedienung bei möglichſt billigen Preiſen und ſtrengſter Reelli⸗ 

tät bemüht zu fein, mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwer⸗ 

ben und zu erhalten. ö Hochachtungsvoll 
Hirſchberg, den 13. April 1869. Meinrich Weiss. 


— 


D Keira 


Etabliſſements Anzeige. 


Fee 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die er— 
gebenſte Anzeige, daß ich hierſelbſt, Niedermarkt, im Haufe des A 
Tiſchlermeiſter Herrn Richter, eine | 


Modewaaren⸗ & Leinwand ⸗Handlung, I 
Damen: und Kinder⸗Garderobe, 


errichtet habe. 5 — | 
Indem ich mein Etabliffement dem geehrten Publikum beſtens | ) 

empfehle, wird es mein eifrigſtes Beſtreben ‚fein, durch ſehr billi ge. 

Preiſe und ſtreng reelle Bedienung das mir zu ſchenkende Vertrauen 


zu rechtfertigen. f 
en L. Wallfisch. 


Bolkenhain, 1. April 1869. ER | 


K 


SS S S S S S c 


1 
. 
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35 Einem wohllöblichen Publikum von Hermsdorf u. K. und Umgegend die ergebene Anzeige, 

daß ich unter heutigem Tage die herrſchaftliche Brauerei hierſelbſt pachtweiſe übernommen habe 

und bitte ein wohllöbliches Publikum, das mir in Petersdorf geſchenkte Vertrauen auch hierher ſol⸗ 

gen zu laſſen. Unter der Verſicherung einer ſoliden und prompten Bedienung, zeichnet ſich 
Hermsdorf u. K., den 15. April 1869. Hochachtungsvoll 


A. Hose, Brauermeiſter. 


 Bauer’s Hötel Ottenstein 
| in Schwarzenberg im March. Sachſen, 
en ohnweit des Bahnhofes, 


empfiehlt den nach und von Carlsbad und Marienbad Reiſenden feine 
beſt eingerichteten Zimmer, vorzügliche Bewirthung und billige Bedienung. 


Kölniſche Hagel⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 

wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 

Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1867 Thlr. 452,285 . 25 Sgr. 4 Pfg. 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1868 Thlr. 623,895. 8 Sgr. 8 Pfg. 

r Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniſſe aller Art, fowie 
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. 

5 Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden prompt 
und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſt⸗ 
ſtellung die Eutſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die 
Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen 
wird. — Die nachbenannten, neu angeſtellten Agenten geben auf Verlangen über die Geſell⸗ 
ſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs-Anträge: 

| In Steudnitz bei Siegendorf: Geith, Kreistarator. 


5 


| un. 0 SgGroß Tinz, Kr. Liegnitz: H. Friedrich. 
Be Dampfſchiff „Smidt“ 
8 f I. Classe 


von Bremen nach Newyork 


1 8 l am 16. Juni 1869. ER 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte hir, Ert. 2. Cajüte 45 Thlr. Crt., Zwiſchendeck 40 Thlr. Crt. Kinder unter 10 Jahren die 
Bahr rei Hälfte. Säuglinge 3 Thlr. Ert. Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft durch 


3 G. Lange & Comp. in Bremen, 
Hi Nichſtfolgende Expedition am 1. September 1869. 


N 
Bin x 


” een BE a a: 

v0. Zur Bauſaiſon empfiehlt ſich zur Anfertigung von Kunft⸗ 

Steinguß und Stuck⸗Arbeiten, als: Facaden und Aim \ 

Decorationen, das Atelier für Bildhauer - Arbeiten von ö 
Carl Rauner, Hirſchberg. 


VB. Der Kunft = Steinguß eignet ſich vorzüglich zu Geſimſen und 
Verdachungen an Facaden, indem er jedem Klima trotzt und 
die Zinkverkleidung überflüſſig macht. 


rt un 7 TER? Te ge 
Nouddeutscher Lloyd. f 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore. | 


Mittwoch 21. April nach Baltimore via Southampton 


D Berlin i 
b. Anton Sonnabend 24. April „ Newyork „ Southampton 
b. Newyerk Mittwoch 28. April „ Newyork „ Havre 
b. Deutſchland Sonnabend 1. Mai „ Newport enn beuupton 
b. Leipzig Mittwoch 5. Mai „ Baltimore „ Southampton 
b. Sanla Sonnabend 8. Mai „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch 12. Mai „ Newyork „ Havre 
Sonnabend 15. Mai „ Newyork „ Southampton 


; i / g 
e und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
. 8 Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 
S en, a Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. Thaler Preuß. Courant. 
er 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Fracht E 2. mit 15% Primage p u i \ 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, forte 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Urüsemann. Director. m. Peters, zweiter Director. x 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierun ; 
General-Agent Leopold Goldenring in Pofe soncefionite . 


3820 
n Hamburg- Amerikanische Packetfahrt; Actien - Geſellſchaft 4 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 

Cimbria, Mittwoch, 21. April ) 5 | Hammonia, Mittwoch: 5. Mai N 

. i „ April 03 5 5 
Wetphalia PER SF. 2 z Boruffin, Sonnabend, 8, Mai 3 


Sileſia (im Bau). 
ern 75 75 85 1 Schiffe laufen Havre nicht an. ug 
l epreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, 
Bon: ee bamb. Cublefuß nit 15% Prim > für 5 5 Git dach le an er 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briese zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff⸗ 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg * 
ſowie bel dem für Preußen E. Ifließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General- Agenten 
Platzmann in Berlin, Louifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


„* 


= 1106 — | 


Hagel: und Vieh⸗Verſicherungsbank für Deutſchland 


in Berlin, 
gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861. 


5 


Die Bank verſichert in für ſich beſonders beſtehenden und abrechuenden Geſellſchaften: 
Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſehaden, 
Pferde, Nindvieh und Schweine gegen durch Krankheiten und Seuchen 


Die Prämien find mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung tragend. 
Mitglieder, welche auf mehrere Jahre verſichern, genießen Vortheile. Von den Ueberſchüſſen 
erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 70 % als Dividende zurück, die Nachſchußverbindlichkeit 


ihrer Mitglieder hat die Bank dagegen noch niemals in Anſpruch genommen. 


Die Durchſchnittsprämie der Bank für Hagel⸗Verſicherung iſt im verfloſſenen Jahre be⸗ 
deutend Billiger geweſen, als die ſämmtlicher concurrirender Aetien- Gefell: 


ſehaften und der 2 


tehrzahl der Gegeufeitigkeits-Anftalten. 


Die Bank hält ſich dem landwirthſchaftlicheu Publikum zur Verſicherungsnahme angelegent- 
lichſt empfohlen und iſt der unterzeichnete Agent derſelben zu jeder weiteren Auskunft und 
zur Vermittelung von Verſicherungs-Abſchlüſſen reſp. zum ſofortigen Abſchluß von Hagel Ver⸗ 


ſicherungen gern bereit. 


Greiffenberg. 5272. 


> Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, welche der Auffor⸗ 


derung, ſich neue Pfandſcheine zu löſen, bis jetzt 


nicht nachgekommen find, werden nunmehr aufge⸗ 


fordert, die betreffenden Pfänder einzulöſen, wi⸗ 


drigenfalls dieſelben 
Montag den 3. Mai c. 
durch das Königliche Kreis⸗Gericht öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 
Hirſchberg, den 16. April 1869. 
H. Baumert. 


. Zwei Thaler Belohnung ſichere ich Dem zu, der mir 


die frevelnden Subjekte, die das mir gehörige Grundſtück 99 
zu Nieder ⸗Voigtsdorf beunruhigen, ſo anzeigt, daß ich ſie 
gerichtlich belangen kann. Maurer Richter in Hirſchberg. 
5154. Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich 
mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hierorts als 
Sattler und Wagenlackirer etablut habe. Ich werde 
ftet3 bemüht fein, die in mein Fach ſchlagenden Arbeiten auf 
ſauberſte und reellſte bei den ſolideſten Preiſen anzufertigen; 
bitte gleichzeitig einer gütigen Beachtung. 

Hohenfriedeberg. H. Metzig. 
4959, Fan verglichen nehme ich die der hieſigen 
Fabrikarbeiterinn Pauline Ulrich zugefügte Beleidigung 
als unwahr zurück und leiſte hiermit Abbitte. 

Friedeberg a. Queis, den 9. April 1869. 
n Pauline Feiſt. 


Emil Rüngs. . 


Den Nachfragen zufolge erlaube ich mir den 
Herrſchaften höflich anzuzeigen, daß ich Monat 
Mai meine Bade-Anſtalt eröffnen und die Kur⸗ 
bäder auf das Genaueſte beſorgen werde. 

Hochachtungsvoll Schönbach, 
5121. alte Bade- Anſtalt. 


= Ausbildung auf dem Lande 
* * zum 1 * 
Fähnrichs⸗ u. Freiwilligen-Examen 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Oſtbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 1 — Jab. 


5191. [Geſuch.] Für ein Mädchen achtbarer Eltern, im 
Alter von 10 Jahren, wird eine chriſtliche Familie geſucht, 
welche daſſelbe gegen eine mäßige Penſion bei ſich aufnimmt. 
Offerten in dieſer Beziehung bittet man unter der Adreſſe A, 
B. bei der Expedition des Boten gefälligſt abgeben zu wollen. 


5190. Ich Endesunterſchriebener warne hiermit Jedermann, 

dem Auguſt Anſorge von hier weder Geld noch Waare 

zu borgen, weil ich nichts mehr für denſelben bezahle. 
Grunau, im April 1869. Friederike Anſorge. 


Verkaufs Anzeigen. 


Seifenfiederei = Verkauf. 


5144. In einer Kreisſtadt ift eine Seifenſtederei, nebft fjöner 
Lage, maſſiv gebaut, 2 Verkaufsläden, unter — Be⸗ 
2 ſofort zu verkaufen. 

ühere Auskuuft ertheilt die Expedition d. Blattes. 


h 


Das ſub 


bei dem Köni 


—ñ—— 


Bureau III. 
hierzu h 


Ein im Landes 
genes Bauer 
Morgen beſtem 


ſowie ein 


30 Morgen 


"Zweite Beilage zu Nr. 4 


Nr. 11 zu Ober 


VBauerguts⸗Verkauf. 1 
⸗Haſelbach belegene, au ö 
rtl. 21 ſor. gerichtlich abgeſchätzte Prediger Schmidt'ſche 8 


gut ſoll ohne Inventar und Vie 
eitag am 2 
er 


glichen Kreis⸗ 


hbeſtand 


23. April d. J. 
ſcht zu Landes hut, wo die Taxe im 


einzufehen, subhasta verkauft werden. Kaufluſtige 


Gro 


Bedingungen 


Näheres bei 


in Landes hut. 


5101. Ein Gaſthof mit A 


zahlung zu ve 
des Boten. 


5063. Veränderun Shalb 


wirthſchaft nebit | 


ft, mit 
in der 


der, 
500 


legen, iſt für den Preis von 6 ' A 
195 raufen. Näheres zu erfahren in der Expedition 


9 
Eine Brettſchn 


. 3 
bedeutender Waſſerkra 
Wo! iſt zu erfahren 


e 


Acker und Wieſe, mit ſämmtli 
Seitendorf bei Ketſchdorf. 


ſind, auch eignet 
Näheres zu erf 


verwittw. 


ferei 
Friedeberg a. Q. befindliche Töpferei 
und ſonſt. Räumlichkeiten, iſt mit und 
zu verkaufen. Ein tüchtiger Töpfer 
indem nur ziel Töpfereien hier 


öflichſt eingeladen. 
huter Kreiſe gele⸗ 


ut mit circa 70 


Acker und Wieſen, 


garten mit ca. 


ſind unter günſtigen 


zu 
Herrn J. 


verkaufen. 


5204. 
in einer belebten Kreisſtadt ge⸗ 
6 Thlr bei lr. An⸗ 


— —— —6 
1 neueſter Con⸗ 
eidemühle ſtruktien und 
und ohne Feld, iſt zu verkaufen. 
Expedition des Boten. 

r bin ich Willens, meine Gaſt⸗ 
leiſcherei, dazu ein Grundſtück von 6 M. 


chem Inventarium u verkaufen. 
Auguſt Bleicher. 


Verkauf. 


ſich das Haus zu jedem andern Geſchäft. 


rch die 
Frau Töpfermſtr. Friedrich daſ. 


5180. Ich weile eine Stelle von circa 10 Scheffel Ader 


und Wieſe zum 
Gebäude gut. 


Verkauf na 
Abgaben 


Duchl 


w 
itz 


enig. 
Aſchlermeiſter in Langenau. 


3642 


Verkauf einer Bauſtelle. 


5171. Eine ſehr vortheilhaft gelegene 8 
der Chauſſee und am Waſſer ae, e 40 W 


brunn, verkauft preiswürdig Kutzner in Heriſchdorf 
* Or A 


run, U 
4552. Ein frequenter Gaſthof, genannt „zur 7 
weit des Hirſchberger Bahnhofes 5 der Jobe ie „ohn⸗ 
Bauanſtalt der Herren Starke und Hoffmann, mit a 
Stallung, Wagenremiſe, Heu⸗ und Ed boden, 16 S 
Nebenſtuben, 8 Kammern, großen Kellerräumen uben u. 
einem Morgen Garten, ſteht aus freier Hand zu v 2 circa 
Anzahlung nach Uebereinkunft, — bei erkaufen, — 
E. Eggel ing in Hirſchberg, Bahnhofſtraße \ 


rennen 
4082. Meine nahe an den Bädern gelegene Conditorei 
’ 


ſeit 8 Jahren im Betriebe, beabſichtige ich krantheltspalber 1 


9 11 
Be runn. F. Erker, Condi 
4035. Eine ganz in der Nähe von Waden en 
der Bahnſtrecke gelegene Kleingärtnerſtelle 
mit 85 1 Gartenland und 2 Morgen 15 
ter Wieſe iſt ſofort unter ſoliden Bedi i 
zu verkaufen. 0 e 
Näheres iſt zu erfahren durch den 


75 2 


Commiſſionair H. Bürgel i. Landeshut i | 
Sommiffenait Sp: re en 
Er Nicht zu überſehen. 


Ein Gaſthaus mit Brennerei und Fleiſcherei, maſſiv f 
’ ge⸗ 


baut, mit etwas Acker, Graſe⸗ und ſchön 

a Dorfe von 6000 an den BIO Ad 5 

i t e g halber vortheilhaft zu verkaufe then, 

5 ige Offerten wolle man franto unter A, 6. poste air Se: 
eutmannsdorf Kr. Schweidnitz einſenden. a 


—. . VOR RATS SE N 
5153. Cine Waſſermühle mit anhaltender W 
Windmühle, Acker N er Waſſerkraft nebit 
dia u verthufe 15 und Wieſe, maſſive Gebäude, iſt patent 
Anzahlung 1500 rtl, e 
Näheres beim Buchbinder Vogel in Hohenfriedeberg. 


1 £ * 47 1 N * N W eee 
5 des Boten and dem Rieſengebige. 
17. April 18689. s Dee 5 


ser. 


22 


— 18 = 


5129. Das Haus No. 110 zu Nieder⸗Peterwitz, Kr. Jauer, 
enthaltend 3 bewohnbare Stuben, nebſt einem einen Obſt⸗ 
und 1 3 raſegarten, iſt wegen Todesfall ſofort zu 
verkaufen. Käufer erfahren das Nähere bei dem 
Müllermſtr. Theusner in Barzdorf, Kr. Striegau. 


502 Meine in den Sechsſtädten ſchön gelegene 
Beſitzung (Gebäude gut, Acker vollſtändig 
beſtellt) verkaufe ich ſofort aus freier Hand. 
Hirſchberg, den 13. April 1869. 
Die verwittwete Ackerbeſitzer 
Auguſte Scholtz. 


18 Gutsverkauf. 


Ein in der Nähe von Landeshut an der Bahn⸗ 


ſtation gelegenes unlängſt erbautes Gut mit 107 


Morgen Areal, incl. 18 Morgen ſehr guter Wieſe 
und Alles im beſten Zuſtande, iſt mit ſämmtli⸗ 
chem todten und lebenden Inventarium, beſtehend 
in 7 Kühen, 5 Stück Jungvieh, 2 Pferden und 
2 Ochſen, unter ſoliden Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. 
Näheres ertheilt der 
Commiſſionair H. Bürgel in Landeshut i/Schl. 


ER Für Gerber! 


Ein neues, maſſiwes Haus mit Gerbereieinrichtung und 
Garten, verbunden mit einem lebhaften Spezerei⸗Geſchäft in 
einer frequenten Stadt Schleſiens, ſteht veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. . 
gering! Hypotheken feſt. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. 
5005. Wegen anhaltender Kränklichkeit und bei vorgerücktem 
Alter iſt das Haus Hellergaſſe No. 10, worin ſich eine Feuer⸗ 
werkſtelle befindet, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

heres beim Eigenthümer. 


5018. Ein neuerbautes Haus nahe bei Waldenburg, woſelbſt 

ein Spezerei⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäft betrieben wird, das 

is ſehr gut rentirt, ift Familienverhältniſſe halber bei geringer 
zahlung fofort billig zu verkaufen. Reflektanten wollen ſich 

Aebi, an den Unterzeichneten wenden, welcher zu jeder 
uskunft gern bereit iſt. Hypotheken feſt und ſicher. 


Gottesberg. C. A. Hartmann. 


f ehr billig. 
Eine Bockwindmühle mit 5 Morgen Acker und ſchönen 
Wieſen, einem maſſiven Wohnhauſe und eingerichteter Bäckerei, 
iſt ſehr billig aber ſofort zu verkaufen. 
üpper bei Seidenberg. 


Ernſt Schulz. _ 


. Ein Gaſthaus mit Tanzſaal, dicht an einem beleb⸗ 
ten Fabrikort, iſt wegen Familienverhältniſſen unter günftigen 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. gu Bemieiken 
ehören einige Aecker und Wieſe erſter Klaſſe, jo wie auch 
Hause. und Obſtgarten. Das Nähere ertheilt 

Brauermſtr. Apelt in Lähn. 


n, Mühlenverkauf. f 


Unſere in Grunau gelegene Waſſer⸗ und Wi ühle 
ſind wir Willens zu verlaufen; erſtere mit einem Naht. 
Spitzgange, letztere mit einem Mahl und Spitzgange nebſt 
Graupenmaſchine. Näheres beim Eigenthümer. N 


5131. Meine in Kohlhöhe, Kreis Striegau, gelegene Frei⸗ 
ſtelle sub No. 21, enthaltend 17 Morgen Acker und on 
ſowie maſſtoes 2jtödiges Wohnhaus, worauf keine Renten la⸗ 
ſten, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen und erhal⸗ 
ten Selbſtkäufer jederzeit Auskunft bei dem Beſitzer Carl 
Kuder daſelbſt. 


Der Gerichtskretſcham 


* 


zu Klein⸗Jänowitz, Kreis Liegnitz, an einer belebten Straße 
Bud . ſoll wegen Auswanderung des Beſitzers aus freier 
and verkauft werden; reelle Selbſtaufer wollen ſich an den⸗ 
2 75 5 — N a * mall 1867 neu er⸗ 
aut, Wohnha ſtöckig, großer Tanzſaal, gewölbte Ställe 
für 20 Pferde, 14 Morgen guter Acker. 5 
Freiwilliger Verkauf. 
4901. Ich beabſichtige mein hierſelbſt auf belebter Straße ge⸗ 
legenes maſſives Haus, enthaltend 9 Stuben, Werkſtatt und 
Keller, worin gegenwärtig ein Druck⸗, Färberei⸗ und Appretur⸗ 
Geſchäft im Betriebe, auch für Profeſſioniſten geeignet, aus 
freier Hand zu verkaufen. Agenten verbeten. Anzahlung nach 
Uebereinkommen. Näheres auf portofreie Anfragen beim Eigen⸗ 
thümer. Poſtler, Kirchſtraße 203 zu Freiburg i. Schl. 


Freiwillige Subhaſtation! 


5112. Meine zu Weidenpetersdorf Kr. Bolkenhain unter Hyp.⸗ 
No. 17 belegene Beſitzung, genannt die Rohnſtocker 


Brauerei , ſoll den 19. Mai c. an Ort und Stelle unter 
ſoliden Bedingungen, welche täglich bei mir einzuſehen ſind, 
verkauft werden. Schluß des Termins Abends G lle m. 
Franke, Brauermeifter und Gaftwirth, . 
5202. Eine Holländer : Windmühle mit 2 Mahlgängen 
und einem Spitzgang, neueſter Conſtruction, nebſt ſchönem 
Wohnhauſe (mit guten Stuben) und daranliegendem Acker, 
Pumpe vor der Thüre, in einem ſchönen belebten Orte, ijt 
veränderungshalber baldig zu verkaufen und zu erfragen beim 
Pferdehändler Seidel in Pilgramsdorf bei Goldberg. 
5139. Dominium Oberſchoosdorf bei Greiffenberg will 15—20 
Morgen Leinacker im Ganzen, ſowie auch in kleinen Par⸗ 
tieen ablaſſen: Das Domi nium. 


8 Stoff zur Selbſtanfertigung von Gummi⸗ 
Schürzen ichen Dee Pollack & Sohn, 
Das Neueſtein Promenaden⸗Fächern 
85 5262 Mar Eiſenſtädt. 


5248. Aus der Färberei und Druckerei von 
3 in Berlin 
ſind gefärbte Sachen angekommen und abzuholen: No. 
33, 45, 46, 55, 56, 57, 99. 61, 66, 68, 095 0 72, 73 76 82 
Zu fernerer Annahme von Aufträgen empfiehlt ſich - 


P. O. Zeufchner, lichte Burgſtr. 23. 
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5113. Durch vortheilhafte Abſchlüſſe im Beſitz der ſchon längſt beliebten f 
ſchwediſchen Kaffeeſack⸗Leinwand zu Wollzüchen, 
offerire dieſelbe aus beſter Quelle, und trotzdem die Conjunctur ſtarker Leinwand im Steigen, zu 

den billigſten Preiſen. 

Um meine verehrten Kunden reell und möglichft billig bedienen zu können, finden die ſeit 
einiger Zeit ſo überhandnehmenden Wiederholungen koſtſpieliger Inſerate bei mir nicht ſtatt. 

Zu beſonderem Wohlwollen empfiehlt ſich ganz ergebenſt: 


Die Leinwand⸗Handlung O. G. Behüttrich n Hirſchberg. 


NN AAIFIT. 
Einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen!“ 
So wie früher empfehle mich auch dieſes Jahr zur Legung von Häusler'ſchen Ce: 
Doppeldächern, Pappdächern, desgleichen zur Umſchaffung der 


ment: Dächern 5 2 
Pappdächer, wenn deren Steigung es zuläßt, in Doppeldächer und zum Nachtheeren der 


Pappdächer in jeder beliebigen Entfernung unter Garantie; jeder mir 


gewordene Auftrag wird bei meiner perſönlichen Leitung unter den ſolideſten Bedingungen auf 


das Gewiſſenhafteſte effectuirt. 5135. 
Bobert Böhm, Klempner und Dachdeckermeiſter. 
N 


o TS o 


cha 11 es. Crep de chin -Spitzen u. Ca * 
mir-Tücher m größter Auswahl empfiehlt che 
Carl Henning, Bahnhofſtraße. 


5197. Mein Lager von Kleiderſtoffen, neueſte Deſſins und Farben, iſt mit den darin erſchie⸗ 


nenen Neuheiten wieder reich aſſortirt; ebenſo ift eine große Aus wahl von Erinolinen 
ſoeben eingetroffen und empfehle es einer gütigen Beachtung. 


(a Stück von 7 ½ Sgr. an) | 
Schmiedeberg i. Schl. F. Wefers. 
5068 Zur bevorſtehenden Saiſon empfiehlt i 4 
Kleefaemen, ſortes Lager von Sonnen: und 110 10 


ro Metze 7 ½ Sgr., zu haben bei N 
g Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. men, Damen und Eigarrentaſchen, ſowie 
zu Hochzeitsgeſchenken ſich eignend: diverſe Tiſch⸗ 

5267. Reichhaltige Muſterproben von Tapeten und Bor⸗ m eff er, Neu filber y ae N 
L 


d feinſter Deſſin empfiehlt und bittet um gü⸗ ! 
at 5 —.— fen el Maiwald, Maler in Ahn, Tablets, weißes u. decorirtes Porzellan 


| die Kurz⸗, Galanterie: u. Porzellanwaaren⸗Handl 
50. Zahnſ chmerzen E. Lauffer in Goldberg. er: 


jeder Art werden ſelbſt bei 11.75 und angeſteckten Zähnen — 
d den berühmten in diſchen Extract augen licklich 
u en e e de ee eee 
tets ſi irkun e \ N 
| wi Ne haben In Fl. a5 u. 10 for. neh genauer Ge⸗ meh genden u Mar Eiſenſtädt. 
brauchsanweiſung im alleinigen Depot für Greiffenberg 5259. Eine Partie geſundes Heu verkauft 
bei Guſt. Hubrich. Baumgärtner in Reibnig, 


— 10 = 


Das Neueſte 2 


in Beſatz⸗Artikelne empfehlen Mersler & Prausnitzer. 
Era Neue bi öhmiſche Bettfedern x 


in größter Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


4288. 


4968. Faſt täglich neu eingehende Cendungen von 


I Jamquetts 8 Damen⸗Mänteln b ene 
halten mein Commiſſions⸗Lager überaus reichhaltig und geſchmackvoll aſſortirt und em⸗ 
pfehle degece zu wirklichen Fabrikpreiſen. 


1 


u: Das Damen⸗Putz⸗Lager iſt mit allen Erforderniſſen für die Saiſon voll⸗ 
ſtändig ausgeſtattet und durch billige Preiſe genügend bekannt. 


Emanuel Stroheim, 


. n im er des De Ar Vis. a-vis den „drei Bergen.“ 
g Grabdenkmäler 
ein Marmor und Sandſtein, als: Grabkreuze und Platten, 


1 empfiehlt in Auswahl: Das Atelier für Bildhauer⸗Arbeiten von 


55600. Carı Rauner, Hirſchberg. 
85 VB. Alte Grabmonumente werden zu den billigſten Preiſen renovirt. 


Leipziger Meß⸗Waaren. 


5 A Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle mein beſtens 
5 Aortirtes Mode ⸗Waaren⸗ Lager einer gütigen Beachtung. 
Wilhelm Bessler in Greiffenberg in Schl. 


207. ee traf direct von Leipzig noch eine friſche Sendung der modernſten 


ganz und halbwollenen Kleiderſtoffe 


‚he Bi . für Jedermann in meinem Verkaufs⸗Lokal, welches im hintern Theile meines Pausen ſich 
er befindet, zur Ar bereit ſtehen. 


1 1 Nur gute Waare renommirt! 
. Mohren de der Sahemurttswoche großer Ausverkauf bei E. A: Münig. 
5 | Er audeshüt Böhmiſche Straße. 


2 


Die allerneueſten Sonnenſchirme empfiehlt F. Herruſtadt⸗ 


1 Mill. Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Elias Howe, New- Tork 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. 
fabrizirt 160 Maschinen per far, Wen 


Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unt 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene m. 
daille nr en nn de Ehrenlegion zu Theil wurden, hir: 

Fur auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigte "beite "de A 
REN e 8 gefertigten Arbeiten wurden noch 
Es ist durch die engl, u franz, Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 

Familien- Maschinen mit ihren vorzüglichen amerjkanichen Apparaten ebe 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jeglivhe Confection et 2 
die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre, 
* 


2 r 15 * 2 4 ai 5 
dene sichen zu T. HOWE Central-Depot: © ne ambarg. 


‚Probenähte stehen zu 
Maupt- Depot: Werder'sche Mühlen 3 ir Berlin. 


Diensten. 
öl. Schott & Co. 


In FBreslau vertreten durch L. Mandowskı, 
Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer. 


8 


Original Elias HO 


* 


4909. Das Eintreffen der in L 
Neuheiten in: 


Kleiderſtoffen, neueſte Deſſins und Farben, vom 
einfachſten bis zum feinſten Genre, 
Shawls und Tüchern, Gardinen: und Möbel: 
Stoffen ꝛc. ꝛc. 
beehre ich mich anzuzeigen und billigſte Bedienung zu verſichern. 


Emamuel Strokeim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hru. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


eipziger Meſſe gemachten Einkäufe von 


ls kinder Anzüge 
in jeder Größe empfiehlt zu ſehr ſoliden aber feſten Preiſen: 

| Das neue Herren Garderoben: Magazin 
von J. Engel in Warmbrunn, 

im Haufe des Hrn. J. G. Enge, vis-a-vis dem Hotel de Prusse. 


ı 
5 

N 

k 

1 


7 
* 
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a Sonnenschirme in größter Auswahl empfiehlt H. Bruck. 
Das neueste Musterlager von Tapeten 


5045. aus der Fabrik von 


Gustav Hitzschald in Dresden 


bietet nicht nur in den feinsten, sondern auch in den ganz wohlfeilen Tapeten (pr. Rolle von 
2½ Sgr. an) die reichaltigste Auswahl. Indem ich diese Collection einer geneigten Beachtung 
empfehle, versichere ich, dass hierauf, sowie auch auf gemalte Fenster-Bouleaux eingehende 
Bestellungen prompt besorgt werden vn Anna verw. Kretschmer in Warmbrunn. 


Feinen holländischen Tabak 


der Firma 3 
Henricus Oldenkott II. Zoon & C. 


in Amsterdam 
empfehlt F. M. Zimanskyin Hirschberg. 


Half - Canaster, Canaster I., 

T. Zoort, Varinas I., 

H. Zoort, Varinas O., 
pro Pfund 8 — 20 Sgr. 


Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach 
Wunsch des Bestellers. 4729. 


5117. Sommer⸗Ueberzieher, Jaquetts, ſowie complette Anzüge, nach den neueſten 
Modellen copirt, ſind vorräthig in dem neuen Herren⸗Garderoben⸗Magazin von 
J. Engel in Warmbrunn, 
im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-a-vis dem Hotel de Prusse. 
Beſtellungen werden, wie bereits bekannt, in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Das Neueſte U 7 


in Kleiderſtoffen, Jaquetts, umſchlage⸗Tuͤchern und 
Ind Fe {ic empfiehlt in großer Auswahl zu auffal⸗ 


lend billigen Preiſen: 5 
Die neue Modewaaren- und Leinwand-Handlung 


von L. Wall 


1 . in Bolfenhain, am Niedermarkt. 


Er: Für die Frühjahrs Saifon! N 


Hi 


Herren Garderoben: Magazin, 
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25 


Ueberzieher und Anzüge für Herren S Knaben 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Neueſte Stoffe, modernſte Facon, größte Auswahl. 


Beſtellungen nach Maaß werden nach den 
neueſten Modellen binnen kürzeſter Zeit 
prompt ausgeführt. 

Scheimanm Schneller’s 


Warmbrunn, im Deutſchen Hauſe. 


570 Eine der bedeutendſten Lackfabriken hat mir Lager ihrer Fabrikate für hieſigen Ort und U 


gegend übergeben. Ich bin dadurch in Stand geſetzt, jeder Concurrenz hierin begegnen zu können 
und empfehle Asphalt-, Bernſtein, Eopal, Damar⸗Lacke ꝛc. in vorzüglicher Qualität 


zur gefälligen Abnahme. ER 
Gleichzeitig empfehle ich beſt gekochten Leinöl⸗Firniß, deutſches und franzöſiſches Ter⸗ 


pentin⸗Oel, Leim, Schellack, alle Sorten Farben und Pinſel, ſowie ſämmtliche zum 


Farbengeſchäft gehörige Artikel zu billigſten Preiſen. 
Greiffenberg. E. Feigs. 


GiprihaGewinzziehmgen) 8 0, 000 Thaler aun Diefer Loofe in 
Erſte Ziehung am 1. Mai. | als erſter Hauptpreis, . eſetlich überall geſtattet. | 
— re Hauptgewinne von Thlr. 73,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000 en 
95 A abwärts 21 Thlr., enthält das Neueſte von Herzogl. Brau uſchweiger Regierung aufıer204000, 
Prämien⸗Anlehen, Die Originallooſe dieſes Anlehens, deren An und Verkauf geſetzlich überall er aa ro 
eignen ſich ſowohl für kleinere Erſparniſſe, als auch für vortheilhafte und ſichere Capital⸗Anlagen, denn ſolche behalten ja 
immer ihren Werth, können ſtets wieder verkauft werden, und ſpielen ſo lange bei allen Ziehungen mit, b a 
jedes derſelben einen der oben bezeichneten größeren oder kleineren Gewinne erlangt gat. Bei d 8 
Ankauf dieſer Obligationslooſe gewähre ich noch den Vortheil, daß man nicht gleich den ganzen Kaufpreis zu erle an 
ſondern in monatlichen Abſchlagszahlungen geleiftet werden kann, welche jo niedrig geftellt habe, daß die erste Naben 
zahlung nicht mehr als 15 en⸗ 
2 Thaler a Original Anlehensloos 
wodurch man aber zugleich das Anrecht auf jeden, in erſter Ziehung entfallenden Gewinn erwi 

3050 en an I Anal. 3 Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages Pr geit. 
aft und pünktlich ausgeführt dur 4994. M 

5 1 e e eee Dantgefcpäft in Frankfurt am Main 

erloofungspläne und jede weitere Auskunft gratis. Das Reſultat i ird i : 
* Zeit veröffentlicht. 2 0 der Ziehungen wird in den geleſenſten 
% bitte, dieſe Anlehenslooſe nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen Glaſſenlotterie Looſen zu verwechſeln 


. 


U 


halte ich zu gefälliger Abnahme beftens empfohlen. 


i 1 


Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 
Baker Guano Superphosphat 


Hirſchberg. A. Günther, Prieſterſtraße 3. 
Nouveautés in Kleiderſtoffen 
empfiehlt | Carl Hemning, Bahnhofſtraße. 
Die Sarbewaaren-Handlung, Lack und irniß⸗Aabriß 
Merrmann Vollrath, innere Langſtraße, 


empfiehlt zu bevorſtehender Saiſon: 
Bronce in verſchiedenen Farben, Carmine, Münchener und Florentiner Lack, diverſe 


Ultramarine, blau und grün, EChromgrün, Laubgrün, Reſedagrün, Zinnober, 
grün und roth, Chromgelb in allen Nüangen, alle Erdfarben, fertig geriebene Oelfarben, 


diverſe Sorten Bleiweiß, Zinkweiß, Sehneeweiß, Spirituslack, weiß und braun, Po⸗ 
litur⸗, Copal⸗, Vernſtein⸗, Damar⸗, Eiſen⸗, Geſtell⸗ und Ueberzug⸗Lack für Wagen: 
bauer, Leinöl, Firniß, Sehellack, braun und weiß, Spiritus 95%, Anilin in verſchie⸗ 
denen Farben, Räderſehmiere, Pech, Schwefelſäure, Salzſäure, Seheidewaſſer, 
diverſe Sorten Pinſel, Schlemmkreide, Gummy⸗Sandarac und ruſſiſehen Leim. 


206. Eine ſehr große Anzahl von ſilbernen und neuſilbernen alten Taſchenuhren em⸗ 
pfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen . 
Löwenberg, Goldbergerſtr. 163. Otto Kühn, Uhrmacher. | 


a Günſtige Offerte für Landeshut und Umgegend. 
Wegen nothwendig gewordenen Erweiterungsbaues meiner Geſchäfts-Lokale bin ich ge- 
zwungen, mein ſämmtliches Waaren⸗Lager auf längere Zeit gänzlich auszuräumen, und um dies 
zu erleichtern, habe ich mich entſchloſſen, ſämmtliche Peſtände, deren größter Theil Anſchaffun⸗ 
gen des Jahres 1869 find (da ich vor Weihnachten faſt gänzlich geräumt hatte), jet zum 
und unter dem Roſtenpreiſe gänzlich auszuverkaufen. 

Der heutige Raum geſtattet nicht, die Artikel und Preiſe einzeln aufzuführen, doch er⸗ 
laube ich mir zu bemerken, daß die Gelegenheit nur ſelten fo günſtig fein dürfte, moderne, fo 
wie gute Alltagsbedürfniſſe ſo billig einzukaufen. 

Es treffen faſt täglich noch die bereits früher beſtellten Waaren ein. — a 

Meinem ganzen Perſonal habe ich es zur Pflicht gemacht, ſelbſt bei den geringſten Ein- 
kauf⸗ oder Umtauſchgeſchäften die größte Zuvorkommenheit meinen Kunden gegenüber zu beobachten. 


F. V. Grümfeld. Landeshut. 


j 


| 


Be 


I 
u 


— — 


Vb. Kleeſamen 


in rother und ſchwediſcher Waare, Sommerllee, 
Vokharaklee, echt franzöſ. Luzerne, engl. 
Raygras, Thymothö, Zuckerrüben und echt 
bayerſchen Futterrübenſamen, Möhren- und 
Weißkraut⸗ Samen, Mais, ſowie echten neuen 
Nigaer Kron ⸗Sae Leinſamen billigſt bei 

Franz Gaertner. 

Jauer, am Neumarkt. 


5060. Das Dominium Nieder-Baumgarten, Kreis Bol: 
kenhain hat pro Monat Mai c. ca. 90 Eimer Mais⸗Spiri⸗ 


tus abzulaſſen. Preis pr. 100 Ort. 17 rtl. 


* Drahtnägel, 
das Pfund mit 2 Sgr., eiſerne Schaufeln und 
Grabeiſen, Maurerkellen, Rohrdraht und Rohr— 
nägel, desgl. alle Arten gußeiſernes Kochgeſchirr 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

A. Grauer in Schönau. 


Kinderwagen 
zur Auswahl beim ea ee ARE, 
Korbmachermſtr. T. Heinze in Friedeberg a. O 
ee ſtarles ate e Abtei, iſt preiswürdig 
zu verkaufen; desgleichen eine große eiſerne Kochmaſchine. 
Wo? ſagt die Expedition. 
7% Leinſaat. 
Neue Rigaer und Pernauer Kron⸗ 
Säe⸗Leinſaat in vorzüglichſter Qualität em⸗ 
pfiehlt zum billigſten Preiſe 
= Emil Tbiermann, 
Nieder⸗Ring No. 99 und Goldbergerſtr. No. 132. 
Löwenberg im März 1869. 
5027. Gutes Heu iſt zu verkaufen in No. 179 zu Grunau. 


Barterzeugungs-Pomade, 
a Doſe 1 rtl., ½ Doſe 15 far. 

Binnen 6 Mongten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 

ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 

Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs 


ndt. 
angewa Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 


Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Fr. Schliebener. 5108. 


Dritte Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Ri 


17. April 1869. 


Neue Meifinaer Citro | 
Ah nen 

Neues Türkiſehes Pflaumenmus 
(dieſes nur bei mindeſtens 25 Pfund, 

1809er große Fett⸗ Heringe, 

a Stück 1 ſgr., bei Tonnen billigſt 
1868er Berger Heringe, a 
a Stück 6 pf., bei Tonnen billigſt, 
empfiehlt 4910. Guſtav Scholtz 
4841. 50 Cenkner gutes P ur 3iefenhen ſind N 2 


’ 


u ver kau⸗ 


fen be en Hermsdorf u. . 
5163. Ci 8 i . 
125 Circa 40 Ctr. gefundes Wiefenhen ſind zu verkaufen 


n Krämer Schwanitz in Spi 
5168. Drei ftarfe brauchbare Na debohre für Sm 


ſind zu verkaufen bei K. Opitz zu Nieder. Berbisdorf No. 32 


. 5213. Zweihundert Schock weiße Erlen : Pflanzen find zu 


verkaufen in No. 175 zu Rabishau. 


Billig und bald zu verkaufen: 
2 vollſtändige Schaufenſter, N 
2 Glasthüren mit Thürfuttern 
N 1 weißer vollſtändiger Ofen f 
it 5092. Eduard Bettauer 
1679... SER Te ee 
Für Brillenbedürfende 
jeden Donnerstag im „goldenen Schwert”, Heinze, Optikus. 


Eduard Sachs ſehe Magen: und 


eiten 
ein, 
mpf, 


n ächt zu haben, 
erren A. Edom ge W. 25 0 
Ertner, in ermsdorf u. 


Julius Ernft, in Schönau bei Lon 8 Püchler. 


Jau verkaufen. 


5041 Ein eleganter Fenſterw 

N x TWwagen und ei 
dergleichen Halbchaiſe ſtehen fofert zum Verlauf 
bei der verwittweten Ackerbeſitzer 


| Auguſte Schol 
Hirſchberg, den 13. April 1869. 5 
a ——-— . ——— 
5001 Eine überraſchend ſchö e Auswahl der. Sin 
empfirig und . een von Kinderwagen 
Ewald Böhnke jun, 


Sattlermei 
Schmiedeberg, neben der ermeiſter. 


Apotheke wohnhaſt. 


eſengebirge. 


ur 


1116 


Neuen Rigaer Tonnen-Leinſamen 
von vorzüglicher Güte empfiehlt 


Eduard Rüdiger in Lähn. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell N 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts:, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen 
Kopf⸗, Hand⸗ und Eniegicht, . Rücken⸗ und Len, 
denweh. s 
m Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 
. in ee Eduard Temler in Görlitz, L. 
Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landeshut. 
5162. Zwei gute bn en Feten b fette Kalbe und ein 
8 wein ſtehen zum Verkauf bei } 
een en! Hampel in Heriſchdorf. 
4893. Futterrüben: Samen empfiehlt P. Spehr⸗ 


4787, Mein beſt aſſortirtes Waarenlager empfehle bei billig⸗ 
ſten Preiſen und reellſter Bedi enung zur Saiſon einer gütigen 


Beachtung. 
Er Emil Puſch, 
Landeshut i. Schl. Stahl-, Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗ Handlung. 


Roggenfuttermehl 


und Kleie verkauft in beliebigen Quantitäten billigſt? 
Die Mittel⸗Mühle zu Rudelſtadt. 


4620. Dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß 
von Montag, als den 12. d. M. ab, bei mir jede friſche Waſ⸗ 
ſerſemmel nur 5 Pfennige koftet: auch empfehle ich mein 
ſchoͤnes, nicht ſaures, hausbacken Brot, für 4½ * 5 Pfd., 
3%, ſgr. 4 Pfd. 5 Lth., 2½ far: 25 Pfd. und für 1 fer. 
1 Pfd. Pfortengaſſe. . Nother, Bäckermſtr 
5189. Gegen 30 bis 40 Ellen Buchsbaum verkauft 
in Lomnitz der Cantor Gorldt. 

50 Ellen friiher träftiger Buchsbaum find in Seidorf 
No. 38 zu verkaufen. 5178. 


1927. 


0 


4 


Ein junger ſprungfähiger 
& Zuchtbulle, SE 

reinblütige Holländer Race, normale ſchöne 
Körperformen, ſchwarz und weiß gefleckt, ſteht 
zum Verkauf auf dem 


Dom. Neukirch, Kr. Schönau. 


Drei⸗ und zweijährigen 
Karpfen: Samen verkauft 
C. G. Ueberſchär 
in Höfel bei Löwenberg. 


T 


| Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


GASTROPHAN 


ein von der Prager k. k medicinischenfFacultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der [Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 
Kräl's echt, Bavidsthee*. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 

Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 

Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jos. Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-1. 
General-Depöt für Schlesien: Muertter & Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 

& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 

* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


4367. Zucker: Syrup, 4 #% 3 u. 4 for., bei P. Spehr. 


er Für Brauer. 


2 Centner guter Hopfen ſind billig zu verkaufen bei 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


Für Mühlenbeſitzer. 


5172. Ein Mehl⸗Cylinder, ſowie ein faſt neuer Gries⸗ 
Cylinder mit Kiſte, nebſt Elevatur, eiſernen Riemſcheiben, 
Wellen, Rädern, Röhren ꝛc., überhaupt ganz complett, in kur⸗ 
zer Zeit aufzuſtellen, verkauft wegen Geſchäftsveränderung 


Kutzner in Heriſchdorf. 


Paul Stressig s 
Herren-Garderoben-Magazin, 


Friedeberg a. D., Görlitzerſtraße Nr. 213, 
empfiehlt ſich zur gütigen Beachtung unter Zuſicherung 
billiger, prompter und reeller Bedienung. 5212. 
5230. Eine Quantität gutes Hen ijt zu verkaufen in No. 141 
zu Flinsberg. 
5227. Ein leichter zweiſpänniger Mungenwagen mit 
eiſernen Achſen und eine Drehbank zum Eiſenabdrehen 
ſteht billig zu verkaufen beim . 
Schmiedemeiſter Scharf in Volgtsdorf. 
52%. Dreißig Schock gut gehauene, 2 — 4 Boll jtarte 
Felgen ſtehen zum Verkauf beim f 
5 Stellmachermeiſter Scholz 


in Seifershau bei Alt⸗Kemnitz. 
Gutes Wieſenhen und Kleehen it zu verkaufen 
Strumpfittider Waeber in Schönau, 


5215. 
bei dem 


e Ban: und Schindelnägel verkauft bil: 
Beet an Wiederverkäufer 

Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 
> Nägel - Fabrik. 


Echten bomöopath. Geſundheits Caffee 
von Krauſe 8 Co. in Nordhauſen a. H., 
nach Vorſchrift des Sanitätsrath Dr. Arthur Lutze 

in Cöthen fabricirt, empfiehlt billigft 


4366, Paul Spehr. 


Liebich's Fleifchertraet, ie 
Meines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebst Gebrauchsauweſſung 10 


Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗ 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Exträct, die Y, Flaſche 
10 ſgr., die Y, Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
41], und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


:2nu den bevorſtehenden 
Ziehungen der 


Preuß. = Frankfurter Lotterie 


Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,009; ev. 2a 100,000 ; 50,000 
25,000; 20,000; 15,000; 12.000; 
10,000; 6000; 4000 u. f. f, nebit 7600 
1 erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 
hir. 1. 22 und viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte 
nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Er 
der bekommt das vom Gtaate eigenhändig ausgefer⸗ 
tigte Original⸗Loos verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög⸗ 
lich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenfo die Gewinnliſten nach jeder jtattgehab: 
ten Ziehung fofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 


wenden an 8 
NB, Briefe u, Gelder Samuel Goldschmidt 


i to ; 
erbitte mir fran Hauptcollecteur 


letztere können auch 
per Poſteinzahlung in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


— 


4824. 


od. durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


117 — 73 


9 NE 


= Amerit Caffee Schroot, 
elches fortdauernd den thei Bei i 
det, ift a 12 zu haben u Beifall fin⸗ 
uſtav Scholtz in Hirſchber 
Nanny Conrad in ER 
Auguſt Finger in Warmbrunn. 


5137. Frühblaue Saa : rer 
Hermsdorf u. K. men: Kartoffeln find N maben bei 


4 Ihr. 
im „weißen Löwen Gr 
4380. Bekanntmachung. 


Einem geehrten landwirthſchaftlichen Publi 
wir uns für dieſes Jahr d ublitum erlauben 
He * rar bekannten Neuländer un⸗ 
— ſowoh 


8 
Alabaſter⸗Gyps ae; 
N um Düngen der Blattfrüchte, Fr 
tenweiſen Gnſtrenen zwiſchen den Duc er % den em ec 
Düngergruben — ergebenſt zu empfehlen. Der Verk Hr 
Gypſes erfolgt in den Niederlagen Neuland und 9910 7 
1 15 4e und SotalBreifen : o wen⸗ 

a) In Neuland: die Tonne gem 
gyps, a5 Gentner für 2 rtl. 10 Ki 25 
Der Sack gemphlener Düngerayns, a 2y 
1 xl. 4 ſgr. nebſt 3 pf. Ladegeld. Der Centner 
Düngergyps, ohne Verpackung, für 12 fer 
für das Einmeſſen. Die Tonne gemahlener Stu 
gps, a5 Centner für 2 rtl. 15 gr., ſowie 6 pf Lade 
Der Sad gemahlener Stuccgturgybs, a 25 8 abegeld, 

1 rtl. 6 ſgr. 6 pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Kune 1 
lener Stuccaturgyps, ohne Verpackung für 13. gema, 
3 pf. für das Einmeſſen. Der Centner Stein: d tar. nebjt 

gyps e 10 far. bel 1 pf. Ladegeld. der Stück 

In Löwenberg: die Tonne ge 

gyps, à 5 Centner für 2 rtl. 12 for. Ef hend Dünger, 
121 Der Sad gemahlener Düngergyps, a — Lade⸗ 
ür rtl. 5 for. 3 pf. und 3 pf Ladegeld. Der Cent Bei 
mahlener Dün wesen ohne Verpackung, fuͤr 13 ; ner ge: 
3 pf. für das Einmeſſen. Die Tonne gemahlener Sen nebſt 
turgyps, a 5 Centner für A rtl. 17 far. 6 tucca: 
Ladegeld. Der Sack gemablener Stuccakurgyps 
Ctr. für I rtl. 7 for. J pf. und 3 pf. Ladegeld. Der Cena 
gemahlener Stuccaturgyps, ohne Verpadun * 


Dünger⸗ 
pf. Ladegeſd. 
Centner für 
gemahlener 
nebſt 3 pf. 


nebſt 3 pf. für das Einmeſſen. 5 5 
Sti dg ys Hr I (or mo 1 age Stein: oder. 
Zugleich empfehlen wir, gegenwärtig noch ab Löwen 


berg, unſern gut gebrannten 
a 55 Zwecken: den Brutte-Confner, Gua“ J zu 
en Brutto:Gentner, Qualität 11. für 90 u. 25 ſgr. 
8 81 9 und Löwenberg werden ſtets b 
94 Deddel ps und Salztonnen, ſowie brauchbar rauch⸗ 
un 5 ar oder Boden folder Tonnen eingelauft reſp ‘Stäbe 
8 1 al 5 pf 1 1 die Tonne mit 10 für. 2 
— an . er Deckel oder Boden mit 6 pf. berech⸗ 
ielenſgen geehrten Käufer, welche den 3 
2 in der Niederlage Löwenberg zu ee vn 
Sn a Ja dort gerälfigt an Herrn Kaufmann 
tion übernommen b Tae welcher den Verkauf und die Spore 
Neuland im April 1869. 


Gyps⸗Verwaltung. Haupt 


Ss 


— 


Verbeſſertes, concentrirtes 
Restitutions - Fluid. 

Für Pferde und Rindvieh. 
Preis: 1 Flaſche 20 fgr., bei Mehrentnahme ermäßigte Preiſe. 
Aecht holländiſches 
Milch⸗ und Nutzenpulver. 


reis: 1 Pack 10 ſgr., bei Mehrentnahme ermäßigte Preiſe. 
4440 * = Apotheke zu Hirſchberg. 


Auswahl von Nähmaſchinen. 


$ Echt Singer«, Wheler⸗ u. 
* Wilſon:, ſowie Bruckner's 
1 kleine Familien⸗Nähmaſchi⸗ 
nen u. Handmaſchinen ſind 
wieder vorräthig u. zu fol⸗ 
enden Preiſen: n 60, 58, 
2, 28 und 8 rtl. zu haben 
bei Eggeling. 


[Knöpfe in allen Farben, jo 
wie alle in dieſes Fach ge⸗ 
hörende Artikel ſind ſtets in 
nur guter Qualität zu 
haben bei Eggeling. 


Knochenmehl 


in reiner Qualität empfiehlt 
R. Grauer in Schönau. 


Die Kalkbrennerei 


zu Heiland » Kauffung offerirt täglich friſch gebrannten 
Prein Stückkalk und Kalkaſche zu möglichſt billigen 
reiſen. 

Di eſelbe hält wie bisher für Hirſchberg Niederlage im 
Bauhofe des Manrermeifter Herrn Ike, und wird 
erſucht, verehrte Aufträge, welche beſtens und billigſt beſorgt 
Bean ſollen, dahin gelangen zu laſſen. 


5148. 


* E. Hofmann. 
3238. Ein großes Mahagoni Eckſopha mit braunem 
1 A lch beiogen, ſehr gut erhalten, jede Seite 7 Fuß 10 Zoll, 
it billig zu verkaufen durch 


* 


C. Fiebig, Tapezier, Herrenſtr. 


51. Carouſſel- Verkauf. 


Ein Carouſſel nebſt Drehorgel, Trommel und Glockenſpiel, 
ein Frachtwagen und 8 ſtehen vom 15. bis 20. Mai 
in Hohenfriedeberg zum Verkauf. Näheres beim 

Schmied emſtr. Schäfer daſ. 


E Karl Kutſcher = 


in Jauer, Königsſtraße, 
empfiehlt eine große Auswahl von Kutſch⸗Geſchirren, Sätteln, 


Reitzäumen, Kandaren, Decken, Fahr⸗ und Reitpeitſchen, Reife: 
Artikeln, Eiſenbahn⸗, 
dlilligen Preiſen. 


Courier⸗ und Bücher⸗Taſchen zu ſehr 
5220. 


— 


PRETSERFFFERELÜTLTRSRSEESE 


5 Dresdner Tapeten 


2 in Muſtern empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
8 „Buſchmann. Maler und Ofenbauer 2 
8 5116. in Schönau. j | 


8 
ERNRRERRDPFAFTERERIRFRARAREB 
2 
2 50 Centner Heu find zu verlaufen. 

Nachweis giebt verw. Gaſtwirth Sturm in Maiwaldau. 


5173. Kräftige Nelkenſtöcke ſind zu verkaufen bei 
Kriegel in den Sechsſtädten. 


Kauf Geſu che - 
Gelbes Wachs und Zickelfelle 
kauft fortwährend zu zeitgemäßen Preiſen 


A. Streit in Hirſchberg, 


6 


5095 in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 
„ Gelbes Wachs 

kauft E. Feigs. 
BR Gelbes Wachs 


kauft zum höchſten Preiſe 
R. Grauer in Schönau. 


Zu vermiethen. 


Zu Frühjahrs = Kuren 
empfiehlt ſich Agathenfels (Wohnungs⸗Etabl. 


klimat. Kurort, Penfionat) auf dem Cavalierberge 
bei Hirſchberg, bietend: reines Kies⸗ und Felsterrain mit 
ſchönen Garten⸗Anlagen und Gebirgs⸗Ausſichten, reine Berg⸗ 
und Waldluft, ſehr geſchützte Lage und daher ſehr günſtige 
Temperaturverhältniſſe, Ruhe in der Umgebung, Comfort in 
der Einrichtung. — Für Molken iſt geſorgt. — Bis Ende, 
Ju ni die kleinſten Preiſe. — 4309. 
Das Verkaufs Gewölbe 
der Herren Mosler & Prausnitzer 
iſt von Johanni ab anderweit zu vermiethen. Bettauer. 
5160. Zwei Stuben, Küche u. ſ. w. ſind Schildauer (Bahn⸗ 
hof⸗) Straße No. 84 zu vermiethen und 1. Juli beziehbar. 
Eine elegant möblirte kleine Wohnung nebſt 
Gartengenuß iſt Bergſtraße Nr. 3 im 3. Stock 
ſofort zu vermiethen. 5083. 
4361. Ein gut gelegener Kaufladen iſt zu vermiethen in der 
Stadtbrauerei an der Promenade. J. Arnold. 


4550. Zwei herrſchaftliche Wohnungen mit eigenem Gar⸗ 
ten inden vermiethen und bald Fr beziehen bei ” 

E. Eggeling, Bahnbofſtraße. 
5254. Cine Wohnung von 2 Stuben, Altove, Küche, nebit 
Zubehör zu vermiethen bei W. Seibt, Tiſchler. 
5003. Greiff enberger-Straße No. 18 ift der I. Sto 
miethen und bald zu beziehen. 


zu ver⸗ 


- erhalten Bu und lohnende Beichä 


24923. 


8 — 1119 age —_ £ bc ‚= n 15 
‚ar. nen 5201. Zwei Tischler, „C 
1 u vermiethen. ernde Se gun been 10 ch Lug Lohn dau- 
55 Ein Laden nebſt Wohnung ift zu vermiethen und zu Jos 5266. Zwei tüchtige Ma er All 85 . Tiſchlermſtr. x 
anni zu beziehen, beit. F. W. Me bed. Mae . N : 


Garnlaube No. 21. ®: Bittner, Vergolder. 
Die bisher von Hrn. Lientenant Ackermann 


innegehabte Wohnung iſt ſofort anderweit zu 
vermiethen. 3237. Kaufmann Neimann. 


Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kabinet und 
Küche, iſt zu Johanni, einzelne Stuben möblixt eder unmöblirt 
ſind ſofort zu vermielhen bei „Timm, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 

5239, Ming 32 eine Wohnung in der I. Etage und Prieſter⸗ 
ſtraße 23 die 1 Etage zu vermiethen. 

5257. Die ſogenannte frühere Kaufmanns⸗Reſſource auf dem 
Cavalierberge No. 3, beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Vorzimmern, 
mit Garten, Wagenremiſe und Pferdeſtall, iſt im Ganzen oder 
auch getheilt wegen Mangel an Geld für einen ſehr ſoliden 


reis zu vermiethen und kann bald bezogen werden. 
5 Per b Heinrich Neumann. 


Der Verkaufsladen 


2 
— 
D 
des Herrn Conditor J. Wahnelt iſt mit auch 


ohne Wohnung anderweitig zu ver miethen. 
F. Dittrich am Burgthor. 


5136. Der 1. Stock meines aalen Kent im 3 Cie, 
behör, ift zu vermiethen und Johanni zu bezie⸗ 
er ARTEN P. Kaspar, Goldarbeiter. 


Perſonen finden Unterkommen. 


r Ein Präparand, 

welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 


f Tüchtige Malergehülfen fucht baldigſt zu dauernder 
n ir Maler in Löwenberg. 


004 1 lutte Dealer chülfen Inder keene Balar 
954 ti alergehülfen finden dauernde Beſchäf⸗ 
gang beim Diele 55 A. Weirich in Löwenberg. 


tigung beim Maler 


5040 Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehülfe findet 
dauernde Beſchäftigung bei 
C. Fiebig, Tapezier, Herrenſtraße. 
5235. Einige in ihrer Arbeit nur ga Klempnergeſellen 
igung. 
5. Liebig, Klempnermeiſter in Hirſchberg. 


Brettſchneider⸗Geſuch. 
5012. Ein tüchtiger E 9149500 


gung in der 8 2 
5253. Ein Ziegelſtreicher und zwei Arbeiter können ſich 


melden in der Ziegelei zu Lomnitz. 


. 


5161. Einen Gefellen nimmt an - 
. Drehmer, Tiſchlermſtr. in Hermsdorf u K. 

1 bis 2 tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernd ich 
5167. Tiſchlermſtr. En. Friede in Sbeelbelheheim 


5203. Ein tüchtiger Pfefferküchler kann Jofort antreten bei 
et 


i scar Ra bel, 
Conditor und Plefferküchler in Landeshut i Schl. 

Ein tüchtiger, in Bau-Arbeit oder Oval⸗Raßh⸗ 
men geübter Drechsler findet Beſchäftigung bei 

Th. Demuth, Drechsler, 

5195. Promenade und Langſtraße No. 9. 
Fünf tüchtige Mockfebneider, ab 
utem Lohn und dauernder Arbeit in meiner Wet 5 
ommen finden. biſch, Schneidermeiſter Sie 
5029. in Hirſchberg in Schl., Hirtenſtraße No. 4. 


5166, - Einen Gefellen und einen Lehrling nimmt an 


Schneidermeiſter Wehle in Heriſchdorf. 
Pan 38 tuch ae : ech: a ee 
echs lüchtige Schneidergeſellen finden 
Beſchäftigung bei Glaubitz In nende 
5257. 2 Schneidergefellen können in Arbeit mo 
Auch wird ein Lehrburſche angenommen ki ka treten. 
Wi- en Scha Ullrich in Boltenhain. 
Ein uhmacher⸗Geſell 7 An 
treten beim Schuhmacherm. Mugge gen Sie Arbeit 
5 Garnlaube Nr. 22. 9 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


5015 Maurergefellen nimmt noch an 
G. Walter, Maurermeiſter. 


0 Fleißige und brauchbare Man⸗ 
rergeſellen nimmt ſofort an 
der Maurerußr. C. G. v. Nohrſcheidt 


in Warmbrunn. 


587 Pr 
a „Tüchtige Maurergeſ ellen 
ofort dauernde eſchäftigung bei Julius 9 
Warmbrunn. Mauren t 
4957. Maurer- und 
Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
Maurer- und Zimmermeiſter E. Seidel 


70 7 „Maurer.“ 


Unterzeichneter ſucht bei ſchöner, ausd 
gutem Lohne 50 — 70 Plaurergefellen, ander 
auch noch angenommen. 

Rohnſtock im April 1869. Wengi 
5140, Dominium Oberſchoosdorf bei Greſſfenb 
tige Arbeiter, die Wieſen und ee eh kan 

Das Dom iniunge 


zu Langendls. 


Arbeit und 


au N 
Zimmergeſellen finden bei gutem | 


Lehrlinge werden 


— — 


— — — 


—ͤ — — 


ſter Brettſchneider geſucht und kann bald eintreten. 
sub H, St. nimmt die Redaction entgegen. 


ſucht zum baldigen Antritt 


0 Tüchtige Zimmergeſellen ſucht 


1 W. Bittkow, Zimmermeiſter. 


Brauchbare Zimmergeſellen und Lehr⸗ 
linge ſucht der Zimmermeiſter Jäckel 
in in Falkenhain. 


5222. Tüchtige Zimmergeſellen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei dem Zimmermſtr. Freitag in Jauer. 


BE Ein angehender Kellner, der durch gute Atteſte 
empfohlen iſt, kann ſich zu Schmiedeberg im Gaſthof 
zum gold. Stern melden. F Mattis. 


15133./L F Mattis. 
ee Gefudht: 
2 tüchtige Steinmetzen (Geſimsarbeiter für 
kleine Glieder), ſowie 1 Marmorſehrifthauer 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
G. Schwabe, Bildhauer, Lauban. 


4735 Für eine größere Schneidemühle wird ein tüchtiger er⸗ 
Offerten 


4876. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen von 1 
Aeußern wird zum ſofortigen Antritt in ein feines Detail⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Adreſſen beliebe man gef. an E. Knoch, Hand⸗ 
ſchuhfabrik Liegnitz, zu richten. 

4677. Ein ordentliches Dienſtmädchen 

Richard Wendt, 
Bahnhofsſtraße. 
3426. Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 
Hotel erſten Ranges bei gutem Gehalt baldigſt geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt die L. Heegeiſche Buchhandlung in Schweidnitz. 


5174. Auf dem Lande wird zum Dienſt in einem größeren 
Hauſe eine Perſon geſucht, die vollſtändig mit Behandlung der 
Tiſch⸗ und Leibwaſche vertraut iſt; fie wird lediglich als Wä⸗ 
ſcherin benutzt und hat ſonſt nur wenige Arbeit zu verrichten, 
muß aber deßhalb auch gründlich Beſcheid wiſſen in ihrem 
Fache. Verheirathete Frauen können, wenn der Mann auf 
Arbeit geht, auch gemielhet werden, aber die Familie darf nur 
aus Mann und Frau beſtehen. Meldungen und Zeugniſſe 
ſind poste restante Hirſchberg unter v. L. einzureichen. 
5210. Auf dem Dominium Mittel : Falkenhain bei Schönau 
findet eine Schioßköchin ſofort und ein Wirthſchafts⸗ 
Vogt zu Ende Juni Dienſtaufnahme, wozu ſich Bewerber 
perſönlich melden wollen. 


5130. Die Stelle eines Echneivemüllers in der Gräbenmühle 
zu Striegau iſt beſetzt. 


5228. Das böhmiſche Dienſtmädchen iſt placirt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5138. Ein junger, gebildeter, zuverläſſiger Mann, mit gu⸗ 


ten Schulkenntniſſen ausgerüftet, ſucht baldigſt eine ſelbſt⸗ 


ſtandige, dauernde Stellung im Dienſt der inneren Miſ⸗ 


ſion, oder auch als Ger. Schreiber, Auſſeher, Inſpektor, Oeko⸗ 


Gute Zeugniſſe liegen vor. 


nomie⸗Verwalter u. ſ. w. 3 
Näheres zu erfahren in der Expedition d. Bl. 


. Eine Wirthin ohne Anhang ſucht einen guten Dienſt, es 
ſei in der Stadt oder auf dem Lande, durch di 


e 
83. Vermiethsfrau Guttſtein in Hirſchberg. 


©. Hahn. 


- ZH = 


Fi Eine Wirthſchafterin, ng 


in Vieh⸗ und Hauswirthſchaft erfahren, mit allen 
Arbeiten vertraut, ſowie mit den beſten Atteſten verſehen, 
ſucht bald oder zum 1. Juli c. Stellung. Nähere Auskunft 
ertheilt der Kaufmann R. Mraſeck in Jauer. 4762. 


4801. Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jaben, die ihr 
Fach gründlich verſteht und vorzügliche Zeugnſſſe, welche ab: 
ſchriftlich einzuſenden ſind, beſitzt, ſucht zum 1. Juli das 
Dominium Ober⸗Deutſchoſſig bei Görlitz. 


4895. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen in geſetztem Alter 
ſucht als Wirthſchafterin oder zur Vertretung der Haus⸗ 
frau eine Stellung unter ſoliden Bedingungen. Auf gute 
Behandlung wird beſonders geſehen. Nähere Auskunft ertheilt 
Kaufmann Nobert Rauer in Hirſchberg. 


5118. Ein junges Mädchen, welchem gute Zeugniſſe als Kin⸗ 
dergönnerin zur Seite ſtehen, wünſcht ſobald als möglich eine 
Stelle als Bonne. Gefällige Adreſſen bittet man unter A. B. 
poste restante Schmiedeberg in Schl. einzuſenden. 


Lehrherr⸗Geſuche. 
4821. Ein junger Mann, welcher eine Realſchule erſter Orb: 
nung bis Ober ⸗Tertig beſucht hat, ſucht als Oekonomie⸗ 
Eleve unter ſoliden Bedingungen Stellung. 
n Offerten werden unter L. 42. in der Red. d. Bl. 
franko erbeten. 


Lehrlings ⸗Geſuche. 1 
4738. In Cunzendorf u. W., Kreis Löwenberg, iſt eine 
Hülfslehrerſtelle vacant und kann ſofort beſetzt werden. 
eldungen nimmt an Schüler, Paſtor. 


4926. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden beim 
Kürſchnermeiſter Jofeph Reimann, 
Garnlaube No. 26. 
5255. Ein Kuabe, welcher Tiſchler und Holz-Bildhauer wer⸗ 
den will, kann ſich melden bei x 
W. Seibt, Tiſchler und Holz⸗Bildhauer. 
Einen Lehrling nimmt an der Fleiſchermſtr. Kupilas 
5185. „im Kunnersdorfer Kretſcham.“ 
5100. Einen Lehrling ſucht 
der Tiſchlermſtr. Wagner in Merzdorf bei Warmbrunn. 


—— . — — — — — — —— 2 — 

4882. Ein Knabe, welcher Luft hat Schuhmacher zu wer: 

den, kann ſofort in die Lehre treten. mert jun, 
Schönau. Schuhmachermeiſter. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


5201. Einen Lehrling wünſcht zum baldigen Anttitt 
Herrmann Scholz, Sattler: und Riemermſtr. 
Wigandsthal. 


Einen Lehrling nimmt an 
5187. 


Horni „ Bädermeifter 
in Tiefhartmannsdorf. 
4375. Einen Lehrling nimmt an 

der Korbmachermſtr. T. Heinze in Friedeberg a/ O. 


» 


4083. Ein Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, findet 
unter günſtigen Bedingungen ſofort ein Unterkommen bei 
A. Franke in Löwenberg. 


— — —-—-— m — 
5076. Ein kräftiger Knabe kann ſofort in die Lehre treten 


Gefunden. 
5127. Von Greiffenberg nach Friedersdorf hat ſich ein kleiner 
h ſchwarz⸗ und weißſcheckiger Hund zu mir gefunden. Abzuholen 
bei Heinrich Schnabel in Friedersdorf a. Q. 177. 
5186. Ein Pudel, geſcheckt, (Hündin) kann gegen Erſtattung 


der Koſten abgeholt werden bei N 
8 Dittrich in No. 11 zu Reibnitz. 


32. Ein braungelber zugelaufener Hund iſt binnen acht 


52 
Tagen abzuholen in der Schmidt'ſchen Cement⸗Fabrik. 


5236. 

| Verloren 
wurde ein Trauring, grav. 4. WW Der ehrliche Finder 
wolle denſelben gegen Belohnung im Geſchäftslokal des Herrn 
H. Friedenſohn abgeben. 

2 Thaler Belohnung. 
5242. Am Donnerſtag Nachmittag iſt vom Gaſthofe zum gol⸗ 
denen Löwen bis zu den 3 Kronen ein Portemonnaie mit 
9 rtl. Inhalt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wolle 
ſelbiges im Gaſthofe zu den 3 Kronen abgeben. 
5199. Mittwoch den 14. d. M. hat ſich mein kleiner brauner 
Hund, Stutzſchwanz und lange Ohren, vom Haufe entfernt. 
Wer mir denſelben nachweiſt, erhält eine angemefiene Belohnung. 
j Wähbeſg zen 16. April C. Engelmann 
1869. 


in den „drei Linden“. 


5258. Ein ſtarker, gelber Rohrſtock mit ſchwarzer Hornkrücke 
und gelber Zwinge, alterthümlich, iſt am 15. d. M., Nachmit⸗ 
tags von 4 bis 5 Uhr, auf dem Wege von den drei Lichen 
bis zum Schießhauſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben gegen eine Belohnung abzugeben bei 
Schmidt, Gaſtwirth in Erdmannsdorf. 


Vertauſcht. 
5260. Es iſt ein Nohrſtock mit Elfenbein⸗Krücke, gezeichnet 
Dr. Sachs, im Hotel zum Preuß. Hofe vertauſcht worden. 
Der Inhaber wird erſucht, denſelben daſelbſt abzugeben. 


Geld verkehr. . 
5155. 1500 Thlr. werden zur erſten Hypothek auf ein länd⸗ 
liches Grundstück ſofort oder Johanni geſucht. a 
Näheres beim Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 
Einladungen. 
5181. Sonntag den 18. April ladet zum Tanzvergnügen 
ſreundlichſt ein N. Böhm im ſchwarzen Roß. 
5125. Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik er: 
gebenſt sa 9 Anders im Schießhaus zu Hirſchberg. 
5218. tag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt 18 125 Siebenhaar auf dem Sable. 


zoo Täglich friiher Maitrank 
auf dem Hausberge. 


5240. Montag den 19, d. M. Wurſtpicknick eigenes Fa⸗ 


brikah, nebſt einem Tänzchen, wozu freundlichſt einladet 
b Thiel im Landhaus. 


* 


PP n —— 


un In die drei Eichen 


ladet auf Son nta : 
benſt ein ART A Tanz uczk erge⸗ 
Sonntag den 18 Tauzmuftf bei N — 

N . ei Schröter in Gm — 
RT) den 18. d. M. Tat Jur Se len 
nee Adolph i Ind: 
5229. Sonntag den 18. d. Mis. fader zur © ar Hane 5 
= W. Breuer in Scl di 
3 „Sonntag den 18. April ladet zur Taunzmuſtk 5 
ichſt ein Knobloch in Schil 


8 Brauerei in Boberröhrsdorf. 


Sonntag den 18. d. M. Tan 
5 M. zmuſik, i 
einladet ‚Eduard Dab wald 5 Veuuelmelſect 


Sonntag den 18. d. M. Mast 2 
F. Nüffer in Giersborf. 1 


® 
wozu ergebenſt einladet: 5184, 


Der Vorſtand. 
Sonntag den IS, April: 52 
Tanzmuſik im Gaſthof zum Verein 


(Muſik von der S ibe riſ N 
Wozu freundlichſt einladet „ Kapelle). 5194 


Hermsdorf u. K. Ernſt Nüffer 

2 Sonntag den 18. d. M. lader am Shmathi . 
bigtsdorf ergebenſt ein Tſchent ſch nach 
ex. 


5182. Sonntag den 18. d M. | d 
gebenſt ein Gemfefchädel in Kaeufer 


5196. Sonntag den 18. d. M. 
Buſchvorwerk ergebenſt ein ladet zur Werd. flach B 
. 0 A, 


Gaſthof „zum 
je num Verein“ 


freund 
dau. 


Sonntag den 18. d. M. Ta 
ergebenſt einladet ar wozu | 


Eu 


Ern 


Jannowitz. 


Sonntag den 18. N . 
Im = „zur Hoffnung“ bel a e 
Sroße humoriſtiſche 


Soirée mit Jemncert, 


„gegeben von den Unterzei 
Kafenerffnung 4½ Uhr. . 5 U 
Entree 5 Sgr. Alles Nähere durch die Zettel ä 
1 . 


Zum Schluß: Tanz, 
PIE x laden ergebenft ein: 

oris Savary, Emil v. Peeßnegger, El D 

ehemalige Mitglieder vom Stadt Theater zu Hirschberg ch⸗ 


5159. Sonnt N 
muſir ein tag den 18. d. M. ladet zu gut beſegter Tanz. 


unſik ei H. Schneider in eters 

Zr f den 18. d. DM. Iadet zum Tanne 
ergel enſt ein Dertel im Not englundg en | 
5225. Sonntag den 18. b. lader zur Tanzmufik en — 


W. Schrammel in der Burg Lehnhaus 


üffer. 


5039. 


Alt⸗ Kemnitz 


Sonntag den 18. April: 
Grosses Comceri 


des Muſik⸗Direktor J. Elger und feiner Kapelle 
im Saale des Gaſthauſes „zur Freundlichkeit.“ 
Anfang Nachmittags 1 5 4 Uhr. 
Entree a Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Tanz. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
. Elger, Gaſtwirth. 


5240. Sonntag als 18. April 
ladet ergebenſt zur Tanzmuſik die Brauerei 
nach Petersdorf ein Kloſe. 


5056. Einem geehrlen Publitum von . und Umge⸗ 
ge die ergebene Nachricht, daß ich feit dem 1. d. Mts. den 
aſthof züm „weißen Schwan“ hier pachtweiſe über⸗ 
nommen habe. 
Indem ich die reellſte und prompteſte Bedienung in 
jeder Beziehung hiermit verſpreche, erlaube mir ein geehrtes 
Publikum um . Wohlwollen und gütigen Zuſpruch 


höflichſt zu erſuchen. 


3 


Löwenberg, den 13. April 1869 
; = Wilhelm Vater, Gaſtwirth. 


175. Sonntag den 18. April ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
5 8 Wehner in Glausnitz. 


Eifenbabn * Courfe. 


Nach Altwaſſer 6“ früh, h, 4? Nachmittags. 
a Kobli 6?* früh, e 2˙ Nachm., 10°° Abends 
gabe direct von luſchberg 
10, in Berlin 5” Nachm. 
2. 3. . ); 2) von Hirſchberg 
Abds. 103“, in Berlin 5*° früh * Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
A 95 Aach ge de 5 in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 0 reslau er t man direct mit folgenden 
) aus dns 1, in Breslau 31? Nachm.: 
) aus Hirſchberg 4°? ri 10 Well u 9“ Abds. 


Von Kohlfurt 6° Kab, . Nag el un Nachm., 10'° Abends. 


„gr . mit ie enden 3 
nad) Berlin: 1) aus Si Ichberg en 
von Kohlfurt ab in 1. 


„Altwaſſer 10°° De achm., 103° Abends. 
Abgehende Poſte 


Botenpoſt nach Maitealdau 7°° früh, 300 Bern Güterpoſt 
Schm Peach 74 früh, 618 Abends. onenpoſt nach 
ir fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 orm. Boten⸗ 
2 nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7°° 
b. nibus KR. ag 10°® fr., 5 Nachm., 6 Abds. 
Ankommende Poſten 

Von Maiwaldau 125 hitte „ 7 Abde. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8 Abds. onenpoft von Lähn 8°° Abds. 


Omnibus von Schnieder 946 früh, 15» Nachm. Botenpoſt 


— Sgr., wofür der Bote ꝛc. ſowohl 
beanpen werden kann. N ebühr: Die Spaltenze 
nlſeferungszeit der Inſertionen: Montag, Miktwoch 


‚Rebacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


— 1122 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Son nabe nd. Das un beträ 
I von allen Königl. Poſtämtern in Preu 
ile aus Petitſchrift 
und Freitag bis Mittag 12 


von Lähn 9°° fr 


1 von ee gs Nacitl 
Omnibus von Nachm. 


Be: 10 früh, 4 


Dukaten 25% = 
82¼ % bz. 


. e neue, 
83% B. an Wonriee (31,):79 b G. Schleſ. 
Handb. Litt. A. (4) 88 / bz. 2. Ruf, (4) —. 
Vsblehe Feen een Litt. C. (4) 89%, bz. 1 0 ef. Renienbr, 
. de 


9% B. 

Mecberſchleſe⸗ Märk. 14% = 

Oberſchleſ Litt. B. 3) —. 
bz. Polniſche Pfandbriefe (4) —. 

G0 37% bz. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 83%, 


ankfurter Lotterie. 
Bei der am io. d. fortgeſetzten Aeg ung fielen auf No. 
14,269 2000 fl., No. 24,074, 2177, 5285 und 4199 je 1000 
No. 2779, 15,632, 9186, 2¹ ‚601, 20,239, 19,839, 20,596, 
225 Bea and 12, 153 j je 9 fl. N | 
ei der am 12. d. fortgeſetzten Ziehung fielen a No. | 
16,798 4000 fl., No. 06 2900 f. 9 bg * 9 3,497, 
19,681, 1266, 21, 0915 je 1000 f 00 1192, 13 2696 1100, | 
17, 486 und 4175 je 300 fl. 
Bei der am 155 d. fortgeſetzten Ziehung fielen auf No. 


Be A. u. 60 
Amerikaner (6) 
9 BR TE | 


10,271 5000 fl., No. 9259, 12,534, 4058, 16,281, 21, 569, 
7822, 1938, ober, 15,685 je 1000 fl., No. 13, 526, 25,587, 
1424, 2792, 2586, 10,909 je 300 fl. F 


Ein größerer Gewinn 8 rankfurter Lotterie fiel in die 
Collecte des Herrn Kaufmann Fern zu Hirſchberg. f 


Getreide Merkt. Preiſe. 
Hirſchberg, den 15. April 1869. 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte 
Scheffel. Ittl.ier.pf. rtl. ſgr.pf. pf. ſrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. . 


I «ln 


2 — 2025 — ur 2 9— 1 2.— 
ittlen 221 — 2119 6.— 15 138 — 
Niedrigster. 210 — 217 — 2 4— 1 20 — 1 
Erbſen, ae 2 en 7 for. 6 pf. 
Butter, das Pfd. 10 Sgr., 9 Sor 6 6 Pf. 
Schönau, den ar; 71 1869. 
dchſter 220 —1 2715 — 15 25 115 2 1 
ittler 2.16 — 27 — 2 1 123 1 iz 
Niedrigster. 213 — 2 7 — 2 — 1211] 1 5— 


Butter, das Pfund 10 7 9 far. 9 pf., 9 fer. 6 Pe 
Breslau, den 15. April 1869. 
e Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles ſoco 14%, G. 
Kleeſaat, rothe ſehr feſt, ordin. 8— 9 rtl., mittle 10— 11 
rtl, feine 11½—12½ til, hochfeine 13 —14¼ rtl. pr. Ctr., 
weis behauptet, ordinaire 10— 13 rtl., mittle 14— 15 til, 
feine 16—17¼ ril., hochfeine 18 —19Y, rtl. pr. Ctr. — 


ägt pro — 
erren Commiſſionairen 
chrift nach Verhältniß 


— 
. 


en, als auch von unſeren 
a1 1 Sgr. 3 fi want 


—— 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


